epiala pocziowa uiszezena Kolowka. 


Unabhängige Cages nung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka · 
towite, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
einerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
nk, Bielsto. Bezugspreis ohne Zuſendung Sl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


Sonntagsbeilage 81. 6.—). 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Sl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, (mit illuſtr. 
Anzeigenpreis: 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 

(Bei Wiederholung Rabatt). 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 


Donnerstag, den 1. Mai 1930. 


Nr. 118. 


Reine außerordentliche Seſſion 
des Sejm im Mai. 
Warſchau, 30. April. Geſtern hat eine Sitzung eine 
ſtändigungskommiſſion der Linksparteien und des Gen⸗ 
trums ſtattgefunden. Die Warſchauer Pveſſe hat bereits von 
wichtigen Beſchlüſſen berichtet, die bei dieſer Sitzung gefaßt 
worden ſein ſollen. 


das Attentat aufdiesonjetgeiandticjait 


Die Ergebniſſe der weiteren Erhebungen. 
Warſchau, 30. April. Die Erhebungen in der Frage lungenen Attentates feſtzuſtellen. Es wird vermutet, daß die 


Nach Schließung der Budgetſeſſion war es für den Zen⸗ der elektriſchen Inſtalation auf dem Dache des Hauſes Poz- Behörden den Tätern bereits in den nächſten Tagen auf die 
trolew die Hauptfvage, ſich zu entſcheiden, wann und ob der⸗ |nansta Nr. 17 and auf dem Dache des Gebäudes der Sow⸗ Spur kommen werden. 


ſelbe vom Staatspräſidenten die Einberufung einer außer⸗ jetgeſandtſchaft und der Röhre mit ſchwarzem Pulver, die fid) ’ 


Die „Voſſiſche Zeitung“ über das Attentat 


ordentlichen Sitzung verlangen ſolle. Nun mehr handelt es im Kamin der Sowjetgeſandtſchaft befunden hat, werden 


ſich darum, wann der Antrag beim Staatspräſidenten einge⸗ durch die Sicherheits und Erhebungsbehörde mit großer En⸗ 


Die „Voſſiſche Zeitung“ betont, daß das Nefultat der 


reicht werden ſoll, damit die Seſſion, die 14 Tage mach Ein⸗ ergie unter direkter Auſſicht des Staatsanwaltes beim Ober⸗ Expertiſe über die Bombe, die im Nachbaphauſe des Sow⸗ 


reichung des Antrages einberufen werden muß, in dem ent⸗ landesgericht Ruſdmäcki und des 
lprechenden Momente beginne. In dieſer Hinſicht find die beim Oberlandesgeriche Skorzymski geführt. 
mſichten geteilt, je nach dem die betreffenden Abgeordneten hörden, die bemüht ſind, das Geheimnis des mißlungenen 


r Seſſion den Charakter einer Arbeitsſeſſion oder einer Attentates aufzuklären, haben heute eine Belohnung von 
Im Falle die Seſſion eine Ar⸗ 5000 Zloty für die Auffindung beziehungsweiſe Hilfeleiſtung! niſchen Behörden die Unterſuchung mit großer Energie 
die die durchführen und daß fie alles daran ſetzen, um ſolche Vor⸗ 
erſt ähre bunſtvolle, aber nicht allzu gefährliche Installation auf dem fälle für die Zukunft unmöglich zu machen. Nachdem es den 
polniſchen Behörden gelungen iſt, vechtzeitig auf die Spur 
Inwohner der Nachbarhäuſer des Attentates zu kommen, dürfte, nach Anſicht des Blat⸗ 


wampfſeſſion geben wollen. 
beitsſeſſton fein follte müßte die Einberufung beſchleunigt bei der Auffindung der Perſonen ausgeſchrieben, 
8 en, im zweiten Falle möchten die Parteien 

orbereitungen treffen, damit Sie, wenn der Sejm aufgelöſt Dache der Sowjetgeſandtſchaft durchgeführt haben. 
berel uwahlen ausgeſchrieben werden ſollten, nicht unvor⸗ Von den Ausſagen der 


Hi 


Unterſuchungsrichters | jetgefandten in Warſchau gelegt worden iſt, das Gerücht un⸗ 
Die Be⸗ glaubwürdig eyſcheinen läßt, daß beabſichtigt geweſen wäre, 
daß Sowjetgebäwde in die Luft zu ſprengen. 


Der Korreſpondent betont mit Nachdruck, daß die pol- 


übe tet ſind. Die Wahl vorbereitungen find aber noch nicht der Geſandtſchaft werdient die Ausſage der Kazimira Chelm⸗ tes, die ganze Affäre keine ernſteren Folgen nach ſich zie⸗ 
r die Periode der Diskuſſionen herausgekommen. Die czynska beſondere Aufmerkſumkeik“ Sie bemerkte um 13. hen. . 


die der Blockierung der Bauernparteien für die Wahlen, um 8 Uhr abends einen kleinen, hinkenden Mann mit einem 
e schon als wor langer Zeit erledigt anzuſehen iſt, hat aus Lederneceſſafre in der Hand, der längere Zeit vor dem Haufe 
dem Bereiche der Diskuſſion noch nicht die Idee einer organ’! Nr. 17 auf und ab ging und dann eintrat. Eine Stunde ſpä⸗ 
ſchen Vereinigung dieſer Parteien Ibejeitigt. Am Montag ter bemerkte die Zeugin einen ähnlichen Mann, 


auf dem! 


| Befuch des polniſchen Geſandten im 


ruſſiſchen Außenminiſterium. 
Warſchau, 30. April. Der polniſche Geſandte in der ruſ⸗ 


hat über dieſe Frage eine Sitzung der ſogenannten Verſtändi⸗ Dache des Hauſes Nr. 17. Denſelben Mann hat die Zeugin ſiſchen Hauptſtadt beſuchte geſtern den ſtellvertretenden ruſ⸗ 
gungskommiſſion ſtattgefunden Die Diskuſſion in den ein⸗ auch zwei Tage ſpäter am 15. ds. vor dem Hauſe Nr. 17 [ſiſchen Außenminiſter. Der Geſandte gab im Auftrage der 
zelnen Bauernklubs darüber wird weitergeführt und hat angetroffen. Während der Unterſuchung wurden einige Per- polniſchen Regierung der Freude Ausdruck über den Mißer⸗ 
bisher lediglich informativen Charakter gehabt. Eine Ent⸗ ſonen verhaftet, deren Namen aber mit Rückſicht auf die noch folg des Sprengſtoffanſchlages gegen die Sowjetgeſandtſchaft 


ſcheidung dürfte in den nächſten Tagen noch nicht fallen. 
Seit einem Monat wird auch die Idee eines Wahlblok⸗ Die Gerichtsbehörden ſowie auch die 


im Laufe befindliche Unterſuchung geheim gehalten werden. in Warſchau. Bei dieſer Gelegenheit verſicherte der Geſandte, 
Sicherheitsbehörden daß die polniſche Regierung alle Maßnahmen ergriffen habe 


tes des Zentrolewsd erwogen, was aber auch moch micht ent⸗ ſcheuen keine Mühe und kein Mittel, um die Täter des miß⸗ zur Feſtſtellung der Schuldigen. 


ſchieden iſt. Die Nealifierung dieſer Idee hängt hauptſächlich 
von der Entſcheidung der PPS. ab, die am nächſten Sonn⸗ 
810 bei der Sitzung des Oberften Parteivates gefällt werden 
Urfte. Erſt nach der Feſtſtellung des Verhältniſſes der PPS. 
zur Idee des Wahlblodes mit dem Zentrolew und der Lin⸗ 
55 werden die Parteien weiter ihre Entſcheidungen fällen 
onnen. 
Es iſt daher nicht anzunehmen, daß der Antrag auf 
nberufung eimer außerordentlichen Sitzung dem Staats⸗ 
präſidenten jo bald vorgelegt werden wird, jo daß eine Git- 
dung mod) im Mai einberufen werden könnte. 
00 Warſchau, 30. April Im Sejmgebäude hielten geſtern 
e oppoſitionellen polniſchen Links⸗ und Mittelparteien ei⸗ 
ne gemeinſame Sitzung ab. Laut „Kurjer Warszawski“ wur⸗ 
prinzipiell beſchloſſen, beim Staatspräſidenten den Antrag 
auf Einberufung des Sejm zu ſtellen. Verſaſſungsmäßig muß 
r Staatspräſident einem ſolchen Antrag ſtattgeben, wenn 
8 von einem Drittel der Sejmmitglieder unterzeichnet wur⸗ 
i e. Damit dürfte ſich das Schickſal des gegenwärtigen Sejms 
nunmehr entſcheiden. Da nach wie vor mit der Möglichkeit 
r baldigen Auflöfung des Parlamentes und der Ausſchrei⸗ 
dung von Neuwahlen gerechnet wird, galten die jetzigen Be⸗ 
tungen der oppoſitionellen Zentro⸗Linken auch der Frage 
gegebenenfalls einzuſchlagenden Wahltaktik. Es wurde 
nch die Auſſtellung einer gemeinſamen Liſte der ſechs Links⸗ 
und Mittelparteien erwogen. 


a 

Warſchau, 30. April. Der Vorbereitungsaktion für den 
Bau von Häuſern durch die Anſtalten ſozialer Verſicherungen 
entwickelt ſich vollkommen nach einem beſtimmten Plane. 

Trotz der Schwierigkeiten, die aus dem zu raſchen Tem⸗ 
po der Arbeiten hervorgehen insbeſondere betreffend die Fra⸗ 
ge des Ankaufes entſprechender Bauterrains, wird der für 
die Saiſon 1930 vorgeſchene Bauplan vealifiert werden. Nach⸗ 
dem die in Warſchau durch Private angebotenen Plätze ſich 
für geiſtige Arbeiter mit Rückſicht auf den Preis als unge⸗ 
eignet erwieſen hat eine ſpezielle Sachverſtändigenkommiſſion 
feſtgeſtellt, daß es am vorteilhafteſten ſein wird, die der Re⸗ 
gierung gehörenden Plätze in Zoliborz anzukaufen. 

Plätze zum Baue von Wohnhäuſern der erſten Serien 
wurden durch die Anſtalten ſozialer Verſicherungen in War⸗ 
ſchau, Gdynia, Poſen, Lemberg, Krakau, Sosnowitz und Ben⸗ 
dzin mit dem Vorbehalte angekauft, daß einige Plätze auch 
in den folgenden Serien werden verbaut werden. Vor der 
Durchführung des Ankaufes wurden durch Fachleute alle 
Bauplätze genau unterſucht. 


 Derhaftung des kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Zarski 


h Aus Lodz wird berichtet: Die Lodzer Kommuniſten 
ben mit Rücksicht auf den nahenden 1. Mai eine lebhafte 

tion entwickelt, um unter den Arbeitsloſen Unvuhen 
ſe rvorzurufen. Die Agitatoren nützen die Not der kritiklo⸗ 
h n Menge aus und bedienen ſich dabei der Provokation, wie 
es meulich in Zgierz der Fall war, Am Dienstag früh ver- 


7 aber jetzt keine mehr bekommen ſollen. Dieſe Arbeitsloſen, 
uchten die Kommumiſten in Lodz Unruhen zu ſtiften. Vor 


denen keine Untevſtützungen zuſtehen, werſammelten ſich 


— — — — 


Balualon der 
50 alverſicherungsanftalten. 


— 


Bekanntlich werden die Verſicherungsanſtalten nach den 
ſchon vorher feſtgelegten Grundfägen Wohnhäuſer nach Se⸗ 
rien bauen. Im Laufe der diesjährigen Bauſaiſon werden 
die Häuſer der erſten Serie bis zum Dache ausgeführt wer⸗ 
den. In der zweiten Bauſaiſon werden die Häuſer der zwei⸗ 
ten Serie in Angriff und die Häuſer der erſten Serie voll⸗ 
endet werden. 

Der Geſamtwert der Häuſer der erſten Serie wird eirka 
30 Millionen betragen. 

In den letzten Tagen iſt eine Baugeſellſchaft der Sozia⸗ 
len Verſicherungsanſtalten geſchaffen worden. Mitglieder der 
Geſellſchaft ſind die einzelnen Anſtalten. Präſident der Ge⸗ 
ſellſchaft wurde der geweſene Leiter des Arbeitsminiſteriums 
Guſtav Simon. Aufgabe der Geſellſchaft wird die Projek⸗ 
tierung und Kontrollierung der Bauaktion ſein. Die Aus⸗ 
führung ſelbſt wird den Anſtalten überlaſſen. Die Geſellſchaft 
wird auch den Ankauf von Bauplätzen erleichtern und eine 
5 bezüglich der ausführenden Bauten herbeis 
führen. 
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Auf Grund dieſer Intervention hat das Arbeitsmini⸗ 
ſterium für April den Arbeitsloſen eine Unterſtützung ge⸗ 
währt, die im Hevbſt noch eine Unterſtützung erhalten haben, 


geordnete Rozek und Zarski nach Lodz gekommen und haben 
ſich ſofort in die Lozimskagaſſe begeben, wo ſie die Erbitte⸗ 
rung der Arbeitsloſen ausnützte u. vor dem Auszahlungslo⸗ 
kal eine Verſammlung veranſtalten wollten. Die Arbeiter 
jedoch ließen ſich won den Agitatoren nicht provozieren und 


nigen Tagen hat wie, wir berichteten Wojewode Jaszezolt Dienstag früh vor den Lokalen, wo die Auszahlungen er⸗ ſind vuhig auseinandergegangen. 


m Arbeitsminiſte rium wegen Verlängerung der winterlichen folgen. Am meiſten Leute verſammelten ſich vor dem Aus- 
de terſtützungen die Arbeitsloſen interveniert, um der ſchwe⸗ zahlungsbüro in der Matejkogaſſe Nr. 7. 

en Lage infolge der langandauernden Kriſe in der Induſtrie Dieſe Verhältniſſe beſchloſſen die Kommuniſten für ihre 

Erleichterung zu ſchaffen. 
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Zwecke auszunützen. Schon früh find zwei kommuniſtiſche Ab⸗ 


Abg. Zarsti eilte ſodann in die Matejkagaſſe wo die durch 


ſeine hetzeriſchen Reden angeregte Menge, die hauptſächlich 


aus Weibern beſtand hat, ernſte Exzeſſen begangen, indem fie 
die Polizei mit Steinen bewarf. Abg. Zarski verſuchte eine 


Seite 2. 


Verſammlung zu veranſtalten. Nachdem dieſelbe aber micht 
angemeldet war hat die Polizei die Menge aufgefordert ſich 
zu zerſtreuen. Als dieſe dieſer Aufforderung nicht Folge 
leiſtete, begann die Polizei gewaltſam die Menge auseinan⸗ 
derzutreiben. Da zog Abg. Zarski einen Revolver umd gab 
einige Schüſſe gegen die Polizei ab. Der Leiter der Abtei⸗ 
lung der Polizei hat anfangs, um Blutvergießen zu vermei⸗ 
den, angeordnet, daß ohne Waffengebrauch die Menge zer⸗ 
ſtreut werde. Als die Menge aber weiter die Polizei mit Stei⸗ 
nen bewarf, wurde ein Schreckſchuß in die Luft, von der Po⸗ 
lizei abgegeben. Das half erſt, denn die Leute begannen zu 
fliehen. Bei den Unvuhen wurden drei Personen leicht ver⸗ 
letzt. 

Die Gerichtsbehörden haben nach Liquidierung der Ex⸗ 
zeſſe die Arretierung des Abg. Zarski angeordnet, nachdem 
er auf friſcher Tat bei Begehung eines gemeinen Verbre⸗ 
chens, ertappt worden iſt. Abg. Zarsti war aber geflohen. 
Er wurde aber am Bahnhof in Koluszli verhaftet, mach Lodz 
gebracht und dann mach Sieradz überführt, wo er dem Ge- 
fängniſſe überſtellt wurde. 


# 


Mit Rückſicht auf die Arbeitsruhe anläßlich der Maifeier 
nächſte Ausgabe Samstag früh. 
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Scharfer reichsdeutſcher Einſpruch gegen 
Grenzverletzungen durch Flieger. 
Berlin, 30. April. Wie das „Wolff“⸗Büro von unter⸗ 

vichteter Seite erfährt, wird die deutſche Regierung dem Ge⸗ 

ſandten in Warſchau anweiſen, mit allem Nachdruck gegen 
die werſchiedenen Grenzverletzungen durch polniſche Militär⸗ 
flugzeuge Beſchwerde zu führen und darauf hinzuweiſen, 


daß die deutſche Regievung es auf keinen Fall dulden könne,; 


daß eine Wiederholung ſyſtematiſcher Flüge in oſtpreußiſches 
Gebiet durch polniſche Militärflugzeuge, etwa wie im Vor⸗ 
jahr, auch in dieſem Jahre ſtattfinde. Die polniſche Regie⸗ 
vung wird gebeten, die Schuldigen zu beſtrafen, und es ſicher 
zu ſtellen, daß eine Wiederholung ſolcher Grenzverletzungen 
nicht vorkomme. . 

Von unterrichteter Seite wird darauf hingewieſen, daß 
bei einer Reihe von Ländern Verordnungen beſtehen, die 
gewiſſe Maßnahmen für den Fall eines unberechtigten Ueber⸗ 
fliegens vorjehen. In Deutſchland beſteht eine Verordnung 
vom 11. Dezember 1924, deren Inhalt nit, daß die Polizei 
Luftfahrtzeuge, die die Grenze verletzt haben, zum ſofortigen 
Landen durch Signalſchüſſe mit Rauchentwicklung veranlaſ⸗ 
jen dann. Sie iſt berechtigt, falls ihrer Aufforderung nicht 
Folge geleiſtet wird, das Niedergehen ſolcher Flugzeuge zu 
erzwingen. Die Schwierigkeit beſteht nicht nur für Deutſch⸗ 
land, ſondern ganz allgemein. Das auswärtige Amt hat bei 
ſamtlichen dafür in Betracht kommenden Staaten feſtſtellen 
laſſen, wie die anderen Staaten zu dieſer Sache ſtehen und 
was ihre Verordnungen beſagen. Dabei hat ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß übevall dieſe Fragen unbeſtimmt behandelt ſeien 
und daß man überall große Vorſicht walten läßt, hinſichtlich 
ihrer Beſtimmung über das Abſchießen. 


Die engliſch⸗xuſſiſchen 
Handelsbeziehungen. 

London, 30. April. Ueber die engliſch⸗ruſſiſchen Han⸗ 
delsbeziehungen äußerte ſich der Leiter der vuſſiſchen Han⸗ 
delsvertretung in England auf einer gemeinſamen Sitzung 
der engliſchen und der amerikaniſchen Abteilung der ruſſi⸗ 
ſchen Bundeshandelskammer. Der Redner wies darauf hin, 
daß das geſchäftliche Zuſammenarbeſten zwiſchen Rußland 
und England vor allem möglich ſei auf den Gebieten des 
Wegebaues; der kommunalen Wirtschaft, des Transportes 
und der Landwirtſchaft. England ſei ein guter Abnehmer 
vuſſiſcher Waren. Rußland habe kürzlich einen erſten, glück⸗ 
lich verlaufenen Verſuch mit der Verbindung mit engliſchen 
Faktoren gemacht. ö 

Der Handelsattachee der engliſchen Botſchaft in Mos⸗ 
kau führte aus, daß England bei der ruſſiſchen Ausfuhr nach 
England auf dem ruſſiſchen Markte eine bevorzugte Stelle 
einnehmen mütſſe. Er werde alles daran ſetzen, um dieſes Ziel 
zu erreichen und werde ſich zu dieſem Zwecke der engliſchen 
Abteilung der ruſſiſchen Handelskammer bedienen. 


Zuſammenarbeit zwiſchen Arbeiter- 
Partei und Ciberalen in England. 
London, 30. April. In England ſoll eine parlamenta⸗ 

riſche Zuſammenarbeit zwiſchen der engliſchen Arbeiterpartei 
und den Liberalen vereinbart worden ſein. Ein konſervatives 
engliſches Blatt behauptet, daß jetzt feſte Vereinbarungen ab⸗ 
geſchloſſen ſeien über dieſe parlamentariſche Zufammenavbeit 
und zwar von dem engliſchen Außenminiſter Hemderfon 
und dem Führer der Liberalen Lloyd Georges. Ueber 
Einzelheiten ſei noch nichts befannt. Man glaube aber, daß 
Lloyd Georges die Arbeiterpartei ſo lange unterſtützen wer⸗ 
de, bis die von den Liberalen gewünſchte Wahlrechtsreform 
zuſtandegekommen ſei, was mindeſtens zwei Jahre erfordern 
werde. Aehnliche Meldungen waren ſchon vor einiger Zeit 
verbreitet, als die Liberalen dem von der engliſchen Arbeiter⸗ 
partei eingebrachten Bergwerksgeſetz zuſtimmten. Die engli⸗ 
ſche Arbeiterregievung iſt eine Minderheitsregierung, die auf 
die Unterſtützung der Liberalen angewieſen iſt. 


j Die Oſtreparationen. 


Prag, 30. April. Zu dem Oſtreparationsabkommen er- 
klärte der tſchechoſlowaliſche Außenminiſter Beneſh einem 
Journaliſten, daß dieſes Abkommen ganz Mitteleuropa auf 
dem Wege der Konſolidierung einen bedeutenden Schritt vor⸗ 
wärts brächte. Die Abkommen ſeien die Folge einer Wand⸗ 
lung, die ji in allen mitteleuropäiſchen Staaten vollzogen 
habe. Hervorgegangen ſeien die Abkommen aus dem Stve- 
ben nach Verſtändigung und nach wirtſchaftlicher Zuſam⸗ 
menarbeit. In dieſem Sinne müßten die Abkommen aufge⸗ 
faßt werden micht nur von den beteiligten Staaten, ſondern 
von ganz Europa. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 118. 


Attentat auf den Papſt verhütet. 


Drei als Tionnen verkleidete bolſchewiſtiſche Agentinnen 


Aus ſehr gut informierter römiſcher Quelle wird uns nen verkleidet waren und in den Aermeln Revolver verſteckt 
ein Ereignis, das bisher in tiefſtes Geheimnis gehüllt war, hatten. Zum Glück hat die politiſche Polizei eine Stunde vor 
mitgeteilt. Am 19. März beabſichtigten die Bolſchewiken ein Beginn der päpſtlichen Meſſe die Attentäterinnen erkannt 
Attentat auf dem Papſt Pius 11. auszuführen. Sie entjand- und durch die Verhaftung derſelben das Attentat verhindert. 
ten in die Baſilika St. Peter drei Agentinnen, die als Non⸗ 


— 
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Senmere Uuweller in Fraulteich. 


Paris, 30. April. In Frankreich vihteten ſchwere Stürme Weinbaugebiet an. In einem Dorf wurden zwei Einwohner 
in verſchiedenen Gegenden großen Schaden an. In einem durch Blitzſchlag getötet. Eine Stadt wurde zum Teil über⸗ 
Orte Mittelfrankreichs verurſachte eine Waſſerhoſe große Ue⸗ ſchwemmt. Zahlreiche Brände wurden vom Blitz verurſacht⸗ 
berſchwemmungen. Auf einem benachbarten Flugplatz wurde Paris, 30. April. Die Touraine wurde geſtern von hef⸗ 
durch das Unwetter eine Flugzeughalle vollkommen zerſtört tigen Gewittern, verbunden mit Hagelſchlag heimgeſucht, die 
und zwei andere ihrer Dächer beraubt. Beſonders großen ſchwere Schäden angerichtet haben. 

Schaden richteten die geſtrigen Unwetter im franzöſiſchen 
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der Tag 


Aus Warſchau wird berichtet: Die Sicherheitsbehörden 
haben alle notwendigen Mittel mobiliſiert, um der Haupt⸗ 
ſtadt und dem ganzen Lande Ruhe während des Arbeiter⸗ 
feiertages am 1. Mai zu ſichern. Das erſte Ziel, das unſere 
Sicherheitsbehörden verfolgen, iſt die Sicherung des norma⸗ 
len Verlaufes im ganzen Lande und die Nichtzulaſſung den 
Störungen der normalen Arbeit jener, die den 1. Mai” nicht 
feiern wollen. 


Die legalen Arbeiterparteien haben ihre Delegierten zu 
einer Konferenz, die im Regierungskommiſſariate ſtattgefun⸗ 
den hat, entſendet. Es wurde eine ganze Reihe von Punkten 
des Programmes der Feier feſtgeſetzt, damit nicht Zuſammen⸗ 
ſtöße feindlicher Elemente ſtattfinden und damit jede Störung 
der Feier hintangehalten werde. An der Konferenz haben 
teilgenommen Delegierte der PPS., 8K W. und PPS. früher 
Revolutionsfraktion ſowie auch des Bundes. Bei der Konfe⸗ 
renz wurden die Plätze feſtgeſtellt, auf welchen die einzelnen 
Parteien Verſammlungen unter freiem Himmel abhalten wer⸗ 
den, ſowie auch die Straßen, die die einzelnen Umzüge paſ⸗ 
jieven werden. Wenn die Führer der Organiſationen die ab- 
gegebenen Erklärungen einhalten werden, müßte der 1. Mai 
in der Hauptſtadt ohne jede Störung verlaufen. Man muß 
aber auch an die Umſturzorganiſationen und Agitatoren den⸗ 
ken, die, wie jedes Jahr, auch heuer verſuchen werden, Zuſam⸗ 
menſtöße zu provozieren. Auch für dieſen Fall haben die Si⸗ 
cherheitsbehövedn in der Hauptſtadt und im ganzen Lande 
Vorkehrungen getroffen daß ſelbſt die geringſte ſtaatsfreindli⸗ 
che Agitation und jeder Verſuch der Provozierung von Zu⸗ 
ſammenſtößen mit den ſchärfſten Mitteln ſchon im Keime er- 
ſtickt werde. Es werden für dieſen ſpieziell organiſierte Poli⸗ 
zeiabteilungen Dienſt machen und auch beſondere Detektiv⸗ 
patrouillen in Aktion treten, die über ihre Beobachtungen 
ſofort telephoniſch die vorgeſetzte Behörde verſtändigen wer- 
den. Außerdem wird Polizei auf Fahrrädern und Motorrä- 
dern die Verbindung zwiſchen den einzelnen Patrouillen her⸗ 
ſtellen. Die Polizei wird mit den neueſten techniſchen Kampf⸗ 
mittel ausgeſtattet werden. 

Um das eventuelle Hervortreten ſumſtürzleriſcher Gle- 
mente zu paraliſieven, haben die Sicherheitsbehörden in den 
letzten Tagen Hausdurchſuchungen und Verhaftungen unter 
den leitenden Agitatoren der Kommunisten durchgeführt. 
Wir haben bereits von den zahlreichen Liquidierungen kom⸗ 
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in Polen. 


Die Vorkehrungen der Regierung für den 1. mai. 


muniſtiſcher Komitees berichtet. In den letzten Tagen hat die 
Polizei auch eine Hausdurchſuchung bei dem bekannten Mit⸗ 
gliede der „Mopru“, Alexander Grana 8, durchgeführt. Er 
iſt eine bekannte Figur unter den Kommuniſten. Er war ei⸗ 
mer von jenen, die in einem blombierten Wagen zuſammen 
mit Lenin und Trotzti aus Deutſchland nach Rußland trans⸗ 
portiert worden ſind. Er gehört auch zu den perſönlichen 
Freunden der höchſten Sowjetwürdenträger. 
Zeit hält ſich Gvanas in Polen auf, um hier die kommuniſti⸗ 
ſche Bewegung zu leiten. 


Während der Nevifion in ſeiner Wohnung hat einer 


der Kriminalbeamten zufällig auf einen Knopf an einem 
Schrank gedrückt. Plötzlich öffnete ſich der doppelte Boden 
des Schrankes und vor der Polizei evjchien ein reiches Ma⸗ 
gazin mit allen möglichen Waffen und Munition, verſchiede⸗ 
nen Druckſorten, Flugſchriften, Rechnungsrapporten, 
frierten Korreſpondenzen und dergleichen mehr. 


Granas iſt als Zahntechniter gemeldet, beschäftigt ſich 
Seine Haupttätigkeit iſt 


aber damit nur des Scheines halber. 
die Agitation unter den Kommuniſten und die Verbreitung 
der kommuniſtiſchen Ideen in den 
Wohnung war das Sekretariat des Warſchauer Komitees 
des „Mopru“ und das Archiv des Zentralkomitees unterge⸗ 
bracht. 5 6 
Ueberdies wurde von der politiſchen Polizei der gut be⸗ 
kannte Arzt Dr. Henryt Landau verhaftet. Bei der Nevi- 
ſion in ſeiner Wohnung wurden ſehr wiel belaſtendes Ma⸗ 
terial und kommuniſtiſche Literatur vorgefunden. Es find 
dies nur die beiden hervorragendſten unter den Verhafte⸗ 


ten. 
In Warſchau. 


Die Leitung des Sicherheitsdienſtes in der Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft übernimmt perſönlich der Regierungskommiſſär 
Kawecki, dem ein Stab beſtehend aus dem Vorſtand des 
Sicherheitsdepartements Lifocki, der Kommandant der 
Polizei Kezyniowski ſein Stellvertreter Inſp. Szu⸗ 
cha ſowie der Vorſtand des Kriminalamtes Szikowski zur 


Seite ſtehen. Die Behövden haben alles zur Vorbeugung von 


Störungen der Ruhe und Ordnung am 1. Mai angeordnet 
und vorbereitet, doch wird allgemein, angenommen, daß der 
Tag vuhig verlaufen und kein Grund 
Behörden vorhanden ſein wird. 


Die Gemeinderatsfigung in Biala abgeſagt. 


Die für Mittwoch von Bürgermeiſter Dr. Döllin⸗ 
ger angejagte Gemeinderatsſitzung hat nicht ſtattgefunden, 
da die deutſche und ſozialiſtiſche Fraktion auch weiterhin ge⸗ 
gen den Bürgermeiſter in ſcharfer Oppoſition ſtehen und 
eine Zuſammenarbeit mit dem Bürgermeiſter ablehnen. Er⸗ 


Flugzeugkataſtrophen bei Warſchau. 
£ und Rrakau. 


Am Montag, um 6.45 Uhr abends, iſt vom Flugplatz 
das Militärflugzeug „N. 8 Lublin“ geſtartet. Das Flugzeug 
wurde vom Zivilpiloten Kazimir Kazimieeczyk geführt. 
Als Beobachter flog der Feldwebel Kazimierz Sey. Etwa 
15 Minuten mach dem Start iſt das Flugzeug aus einer 
bisher micht aufgeklärten Urſache abgeſtürzt. Im ſelben Au⸗ 
genblick ſtand der Flugapparat in Flammen. Der Pilot Ka⸗ 
zimierski erlitt ſehr ſchwere Brandwunden und einen Bein⸗ 
bruch. In bewußtloſem Zuſtande wurde der Pilot in das 
Krankenhaus eingelieſert. Der Feldwebel Sey erlitt gleich⸗ 
falls ſchwere Brandwunden und einen Armbruch. 

Der Pilotengefreite Kazimierz Konopka vollführte 
auf dem Flugzeug „Spad“ einige Akrobatenkünſte. Bei ei⸗ 
nem „Korkenzieher“ gelang es ihm nicht das Flugzeug wie⸗ 
derum aufzufangen. In etwa 300 Meter Höhe ſprang er aus 
dem Flugzeug unter Zuhilfenahme eines Fallſchivmes ab. 
Der Fallſchirm öffnete ſich. Der Pilot iſt ohne einen Schaden 


Streites der Bruder 


| tung energiſche 


ſchienen waren 18 Gemeinderäte u. zw. 16 wom polniſchen 
und 2 Gemeinderäte vom jüdiſchen Klub. Da ſomit keine Be 
ſchlußfähigkeit vorhanden war, wurde vom Bürgermeiſter die 
Sitzung abgeſagt. 


erlitten zu haben, 
ab und verbrannte. 


glücklich gelandet. Das Flugzeug ſtürzte 


Tragifcher Tod eines Ruſſen in Lemberg 

Lemberg, 30. April. Das Kriminalamt in Lemberg führt 
die Unterſuchung in der Angelegenheit des geheimnisvollen 
Todes des Ruſſen Larjon Biekow⸗Poloz n yder bereits 
einige Jahre in Lemberg wohnte. Bienkow⸗Polozny wohnte 


mit ſeinem Bruder Konſtantin in der Piekarſka⸗Haſſe 32 


und war Chauffeur. Am erſten Oſterfeiertage iſt zwiſchen den 
Brüdern ein Streit entſtanden, der zu einer Schlägerei aus⸗ 
artete. Nach der Darſtellung des Konſtantin hat im Laufe des 
einen Revolver ergriffen und ſich in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angeſchoſſen. Er iſt dann auf dem 
Wege in das Spital den Verletzungen erlegen. 

Die Polizei hat Verdachtsmomente, den Konſtantin des 
Brudermordes 
Erhebungen. 


Seit einiger 


Fachverbänden. In ſeiner 


zum Einſchreiten der 


zu bezichtigen, und führt daher in dieſer Rich- 


if, 


U 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wie die unzähligen Blüten heißen, mit denen ſich jetzt 


weiß der Großſtädter längſt nicht mehr. Namen wie Bären⸗ und Blattkäfern, in der Vegetation nicht geringen Schaden 
klau, Bocksbart, Sumpfbaldrian, Akelei, Fieberklee, Taglicht⸗ anrichtet. Dafür gibt es aber auch nützliche Käfer, die ihrer⸗ 
nelke, großes Maßlieb, Wollgras, Klappertopf, Bienenſaug ſeits Schädlinge freſſen. Für Schmetterlingsfänger bricht jetzt 
und Schöllkraut, um nur einige wenige Vertreter der Früh: cine gute Zeit an. Die Grillen zirpen, die Erd⸗ und Kohl⸗ 
lingsflova. zu nennen find ihm Schall und Rauch. Dazu fehlt wanzen feiern Hochzeit, der Ameiſenlöwe lauert auf Beute. 
ihm der tägliche Anſchauungsunterricht, die dauernde innige Im Waſſer entſteht eine neue Generation bei Hechten, Karp⸗ 
Verbundenheit mit der Natur, die dem Leben auf dem Lande fen, Schleien und anderen, die Krebſe, deren beſte Zeit jetzt 
und in der Kleinſtadt ſeinen Wert gibt. Längſt hat der in den gekommen iſt, legen Gier. Die Vogelwelt hat neuen Zuzug 
Steinwüſten der Städte eingepferchte Menſch dieſer Zeit den erhalten; die meiſten ſind mit ihren Jungen beſchäftigt, und 
innigen Kontakt mit dem Leben und Weben ſeiner heimat- die kleinen Finken, Kohlmeiſen und Sperlinge werden ſogar 
lichen Erde verloren. Nur einmal im Jahr vernimmt auch er ſchon flügge. Auch beim Edelhirſch und Reh iſt Nachwuchs 
die Botſchaft neuen Werdens, einmal im Jahr empfinden ſei⸗ angekommen. In manchen Gegenden wird zwar ſchon auf den 
ne durch dauernde Ueberreizung abgeſtumpften Sinnesorgane Rehbock gejagt, aber der erfahrene Jäger läßt ſich lieber noch 
Farbe und Duft des nahenden Frühlings. Der Baum, der einige Zeit, bis das Farbkleid der Tiere die richtige Farbe 
ſich mitten im Straßengewühl mit neuem, zartem Grün über⸗ zeigt. Die „Spießer“ und „Gabler“ fangen überhaupt erſt zu 
kleidet, der Goldregenſtrauch, der wie ein gleißender Strom „fegen“ an, ſodaß auch hier Schonung geboten erſcheint. Auch 
das graue Gemäuer überflutet, die vielen neuen Gäſte, die das Federwild darf darauf Anſpruch erheben, denn es brü⸗ 
auf Balkon und im Schaufenſter der Blumengeſchäfte die tet. Die Gelege müſſen daher vor Schädigungen aller Art be⸗ 
neue Saiſon ankündigen, ſprechen eine zu deutliche Sprache. wahrt bleiben. Es äſt für den Abſchuß allen Raubzeugs zu 
Was der ſcheidende April in dieſem Jahr hoffnungsvoll ſorgen; das verlangt vor allem der Schutz der gegen Ende 
eingeleitet hat, wird der Mai vollenden. Blühen ohne Ende, des Monats geſetzten Edelwildkälber. 
allgemeines Erwachen in der Tierwelt, das zeichnet den Mo⸗ Der Volksmund hat für den Mai eine ganze Anzahl von 
nat vor allen ſeinen Brüdern aus. Daran ändert auch die Wetterſprüchen und Bauernregeln geprägt: „Im Mai ein 
Tatſache nichts, daß der Mai häufig alles andere als ein warmer Regen bedeutet Fruchtſegen“. Beſonders zu beachten 
Wonnemonat ft, daß er böſe Ueberraſchungen bringt, daß er, iſt die Temperatur zu den verſchiedenen Tageszeiten. So heißt 
um mit Wilhelm Raabe zu ſprechen, manchmal wirklich ein es: „Kühle und Abendtau im Mai bringen Wein und vieles 
„Lump“ iſt, ein „grinſender Betrüger“. Man muß feine Feh⸗ Heu.“ Gefährlich find dagegen die Maifröſte: „Maientau, 
ler mit in Kauf nehmen, er entſchädigt auf andere Weiſe ver⸗ macht grüne Au. Maienfröſte ſind unnütze Gäſte.“ Der Mo⸗ 
ſchwenderiſch. Die ganze Flora unſerer Heimat ift aufgeboten; nat darf jedoch auch nicht zu warm ſein: „Mai kühl und naß, 
wer zählt die Arten von Blumen, Sträuchern, Bäumen, die füllt den Bauern Scheune und Faß“. Wohl in keinem Monat 
ſich jetzt entfalten? In den Hecken blühen die Wicken, auf macht der Volksmund ſo feine Temperaturunterſchiede. Er 
Wieſen und in Gärten das Maiglöckchen, im Wald Waldmei⸗ | hält nicht nur warm und kalt, ſondern auch kühl und naßkalt 
ſter und Erdbeere. Der Flieder und Hollunder, der Weißdorn auseinander. 
und Jasmin, der Goldregen und andere Sträucher entfalten An Feſt⸗ und Lostagen bringt der Mai Chriſti Himmel⸗ 
all ihre Pracht. Die Birken ſchmücken ſich mit zartem Grün, fahrt und die bedeutungsvollen drei Eisheiligen, Mamertus, 
die Buchen breiten ihre glänzenden Blätter aus, und auch in Pankratius und Servatius. Der Monat ſelbſt beginnt mit der 
den klimatiſch weniger begünſtigten Teilen Deutſchlands ſteckt Walpurgisnacht, die bei den alten Germanen zum höchſten 
die Kaſtanie zum großen Feſt der Natur ihre weißen Kerzen Feſt, der Hochzeit Wotans mit Freia, der Vermählung des 
auf. Die letzten der Bäume, die Eſchen, fangen an, ſich zu be⸗ göttlichen Sonnenſtrahls mit der Erde, hinüberleitete. Was 
lauben. Wo immer der Naturfreund ſich umſieht, jeder neue in ſpäteren Jahrhunderten die Hexen waren, die in dieſer 
Tag bringt ihm ein neues Geſchenk, und er ſpricht dankbar Nacht zum Blocksberg ritten, waren unſeren Ahnen die ger⸗ 
mit dem Dichter: „Groß iſt, Mutter Natur, deiner Empfin⸗ maniſchen „Walas“, die als Prieſterinnen, Aerztinnen und 
dungen Pracht!“ (Zaubererinnen in hohem Anſehen ſtanden. 
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Grossreinemachen 
im Körperhaushalt. 


Mit Obſt und jungem Grün gegen Frühjahrskriſe. } 
Eine große Rolle in der mittelalterlichen Medizin jpiel- Menſch nicht auf der Höhe. Erſt wenn fie aus dem Blut in 
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unter dem Einfluß der Atmoſphäre im Frühjahr. Sobald 
die evjten warmen Lüfte wehen, entſteht eine trockene Luft, 
die dem Körper unmerklich ungeheure Mengen Waſſer ent⸗ 
zieht. Der Körper ſtellt zwar aus ſeinen Waſſerdepots das 


Unter den Inſekten ſteht der Maikäfer an erſter Stelle Gleichgewicht wieder her. Mit dem Entleeren der Waſſer⸗ 
Garten, Wieſe und Wald zur Freude des Menſchen ſchmücken, der mit zahlreichen ſeiner Genoſſen, den Obſtrüſſel⸗, Borken depots aus den Geweben löſen ſich aber die dort abgelager⸗ 


ten Harnſäureſchollen und andere Eiweißabbauprodukte und 
geraten jo wieder ins Blut. Die Folge find die ſich unange⸗ 
nehm bemerkbar machenden Erſcheinungen der Frühjahrs⸗ 
kriſe. 

In früheren Zeiten half man ſich gegen dieſe Kriſe, de⸗ 
ven Uvjachen man mur inſtinktiv ahnte, auf verſchiedene Wei⸗ 
je. Der allgemein übliche Aderlaß brachte, wenigſtens vor⸗ 
übergehend, eine Entlaſtung. Im übrigen gab man dem 
Körper, wonach er unbewußt verlangt, die erſten Frühjahrs⸗ 
gemüſe und Kräuter die auch ihre Wirkung nicht verfehl⸗ 
ten und daher bei dem für das Geheimnisvolle jo empfäng⸗ 
lichen Menſchen des Mittelalters bald in den Ruf von wun⸗ 
derwirtenden Pflanzen kamen. Es gibt auch heute noch kein 
beſſeres Mittel gegen die Frühjahrskriſe, die uns ſchlaff 
macht, als eine Umſtellung der Ernähvung, eine Bevorzu⸗ 
gung von Obſt und Gemüſen gegenüber der ſchweren Fleiſch⸗ 
koſt des Winters. Es iſt ein weitverbreiteter Irrtum zu glau⸗ 
ben, rohes Obſt ſei ſchwer verdaulich; das gerade Gegenteil 
iſt der Fall. Schon ein Blick auf unſere Kinder, die unbe⸗ 
denklich große Mengen reifer Früchte vertilgen können, 
lehrt dies deutlich. Heute iſt man bereits ſoweit gegangen, 
daß man den Säuglingen rohes Obſt und gewiſſe Rohge⸗ 
müſe in paſſender Zubereitung gibt. Der Erwachſene ſollte 
ſich daran ein Beiſpiel nehmen. Völlig verfehlt iſt es, auf 
eine üppige Mahlzeit einen Apfel zu ſetzen; der Apfel iſt 
nicht ſchuld, wenn er nicht bekommt. Es iſt nämlich außer⸗ 
ordentlich wichtig, wann man das Obſt ißt, und abwegig, 
in ihm michts weiter als eine kleine Zugabe zur Hauptmahl⸗ 
zeit zu ſehen. Das Obſt bildet ſelbſt eine Haupt⸗ oder Zwi⸗ 
ſchenmahlzeit. Jede Mahlzeit ſollte mit Obſt eingeleitet wer⸗ 
den. Wie leicht eine ſolche Ernähvung bekommt, zeigt die Tat⸗ 
ſache, daß ein fiebernder Kranker gegen Fleiſch und Fett 
Widerwillen empfindet und nach Obſt verlangt, daß Magen⸗ 
leidende Obſt ausgezeichnet vertragen, und daß zahlreiche 
Aerzte heute ſogar bei Darmkatarrhen mit dem beiten Er⸗ 
folg rohes Obſt verordnen. Obſt und Gemüſe ſchützen gegen 
Krankheit, ſchränken das Bedürfnis des Menſchen mach Reiz⸗ 
mitteln ein. Der Körper bedarf der Mineralſalze; Obſt und 
Früchte, in rohem Zuſtand genoſſen, bringen ſie ihm in vei> 
chem Maß. Die wohltätige Folge iſt eine Erhöhung der 
Spannkraft und Leiſtungsfähigkeit, eine gründliche Reini⸗ 
gung des ganzen Körpers. 


e eee 
Sarazenen - in der Schweiz 


Nachkommen der Eroberer Spaniens. 
Dem Reiſenden, der die ſüdliche Schweiz, beſonders die 
gigantiſche Gebirgswelt um den Mont Blanc und den Monte 
Roſa beſucht, und der nicht nur die Naturſchönheiten bewun⸗ 


dert, ſondern auch die Menſchen ſtudiert, fällt auf, daß im 


oberen Rhonetal, im Kanton Wallis ein Menſchenſchlag lebt, 
der ſich von den Bewohnern der übrigen Schweiz merklich 
unterſcheidet. Ihr Körper iſt ſchlank, ihre, Geſichtszüge find frei 
und regelmäßig, die Naſe iſt ſchön geformt und ein wenig 


ten die jungen Kräuter. Alljährlich, wenn der Frühling an⸗ das Gewebe verlagert und mit überſchüſſigem Waſſer dort gekrümmt, die ganze Haltung verrät Vornehmheit und Ela⸗ 


brach, verſchrieb man ſich die friſchen Kräuter des Mai, die aufgeſpeichert find, fühlt er ſich wieder friſch. Das iſt ein 
„Herbarii“, von denen man ſich heilende, reinigende Wir⸗ Prozeß der Umlagerung der Harnſäure, der bei unzweck⸗ 
kung verſprach. Die Fürſten hatten ihre ſog. „Würzler“, mäßiger Ernährung Tag für Tag in unſerem Körper vor 
denen die Sammlung und Behandlung dieſer Kräuter ob⸗ 


lag. Ihr Gebrauch war urſprünglich in den Klöſtern ſtu⸗ 95 
diert und gepflegt worden. Ein Abt von Reichenau legte 
Ende des 9. Jahrhunderts mit eigener Hand einen Kräu⸗ 9 
ter- und Arzneigarten an. Berühmt war der Garten des 


Kloſters Prüm in der Eifel, das Herbarium der heiligen Ye 
| Hildegard, die in dem Benedittinerklofter bei Bingen ihre Buch- und Hunsfdruckerel 
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ſtändnis für die jungen Maienkräuter ins Volk; man glaub⸗ 4 
te, daß die Natur in ihrer erſten grünen Pracht am frucht⸗ Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 


j barſten ſei und gerade dann den Gewächſen ihren beiten 
a Nährſtoff mitteilen könne. Es war eine ſehr naheliegende 
Beobachtung, die den Menſchen des Mittelalters auf den 
Gedanken brachte, daß ſich in den Frühlingskräutern eine 
heilbringende Wirkung verberge. In der Natur regte ſich 
neues Leben — wie ſſollte da der Menſch nicht auch eine 
Regeneration durchmachen, ſeinen in langen Winterwochen 
abgenutzten Organismus einer gründlichen Reinigung un⸗ 
terziehen und mit den Sommerkleidern ſozuſagen einen 
neuen Menſchen anziehen? Beſchleunjgung in der Evneue⸗ 
tung aller Zellen und Säfte iſt zu keiner anderen Zeit fo er- 
forderlich wie gerade jetzt. Die ganze moderne Lebensweiſe, 
die Ernährung, die während des Winters der fviſchen Ge⸗ 
müſe eintraten muß, führt zu gewiſſen Magenkvankheiten 
oder doch zu einer Ueberſäuerung des Blutes, die zwar noch 
teime Krankheit iſt, aber doch dazu disponiert und mit un⸗ 
angenehmen Begleitevſcheinungen wie Kopfweh, Mattigkeit 
und Arbeitsunluſt verbunden ft. Schuld daran ſind die 
produkte von Eiweiß (Harnſäure), die ſich im ver⸗ 
mehrten Maß im Blut befinden, und ein gewiſſer Mineval⸗ 
mangel an baſiſchen Stoffen. So erſcheint unter den Früh. | 
| | 
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Moderne Ausführung 

Mehriarbendruck 

Illustramonsdruck 
Verlangen Sie Angebote 


lingsboten, die allevfeits mit großer Freude begrüßt wer⸗ 
den, auch ein weniger gern geſehener Gaſt, die Frühlings⸗ 
kriſe. Sie tritt in werſchiedener Form auf; immer aber zieht 
ſie Körper und Seele des Menſchen in Mitleidenſchaft. Au⸗ 


ſtizität. Solche Vorzüge verdanken dieſe Menſchen ihrer Ab⸗ 
ſtammung, denn man hat es hier mit Nachkommen von Sa⸗ 
zarenen zu tun. Man weiß heute kaum noch, daß auch in die⸗ 


ſer Gegend einſt Sazarenen geſeſſen haben. Erſt neuere For⸗ 


ſchungen haben wieder auf dieſe bemerkenswerte Tatſache hin⸗ 
gewieſen. Es iſt im Lauf der Geſchichte einmal zu ſchweren 
Kämpfen der einheimiſchen Bevölkerung mit den eindringen⸗ 
den Sarazenen gekommen. Als dieſe Spanien u. Frankreich 
überſchwemmt hatten und im Jahr 732 von Karl Martell 
bei Poitiers aufs Haupt geſchlagen wurden, bogen ſie über 
den Mont Cenis ab und wandten ſich nach Piemont und in 
die Schweizer Gebiete. Feſten Fuß konnten ſie vor allem im 
Rhonetal faſſen. Zwiſchen den Einwohnern u. den Eindring⸗ 
lingen kam es dann bei Troiſtorrents, unterhalb Champery, 


zu einer blutigen Schlacht. Es wurde mit der größten Er⸗ 


bitterung auf beiden Seiten gekämpft, ſodaß, wie die Chronik 
berichtet, „der Strom (gemeint iſt die Vieze) rot war von 
Blut“. An dieſer Schlacht nahmen auch Frauen teil, nachdem 
„ſie ſich die Haare abgeſchnitten und Männerkleidung ange⸗ 
legt hatten“. Ihre Waffen waren Senſen u. Heugabeln. „Der 
Grimm iſt ſo groß geweſen“, berichtet der Chroniſt weiter, 
„daß die gefangenen Sarazenen von den Frauen mit glühen⸗ 
der Aſche geblendet wurden“. Es bedurfte eines Zeitraumes 
mehrerer Jahrzehnte, bis die herrſchenden Fremdlinge aus der 
ganzen Gegend vertrieben waren. Aber eine ſtattliche Anzahl 
von ihnen hatte ſich ſchon vorher mit den Eingeborenen ver⸗ 
miſcht. Die Sarazenenherrſchaft fand im 11. Jahrhundert ihr 
Ende. 

Noch heute weiſen in der ganzen Gegend, von Champery 
an nach Oſten über den ganzen Kanton Wallis hin, am Fuß 
des Mont Blanc und des Monte Rofa, in Ortſchaften in und 
bei Martigny, Orfieres, in und bei Evolena bis nach Saas 
hin Familiennamen unmittelbar auf dieſen Urſprung. Der 
Name Sarraſin findet ſich beſonders im Val d'Herens und 
ſeinem Hauptort, dem wegen ſeiner herrlichen Lage ſo be⸗ 
liebten Evolena. Eine Reihe reizender chalets trägt in der 
ganzen Gegend den Namen „Maiſons Sarraſines“; denn ihre 


a Beſitzer ſind ſtolz auf ihre Abſtammung. Mancher Weinberg 


wird „vigne Sarraſin“ genannt. Ebenſo weiſen einige Berg⸗ 
ſpitzen zwiſchen Zermatt, dem Aufitieg zum Gornergrat und 


ßer den bereits erwähnten Erſcheinungen kann ſie ſich im ſich e Am ©. 5 Moni ö 0 2 8 N 
Er ex geht. Am Tage ſorgt der Menſch durch allerlei Speiſen zum Monte Noſa und dem tiefen, engen Saastal mit jeinen 

Wiederaufflackern alter gichtiſchen und rheumatiſchen Krank- und Getränke dafür, daß die Harnſäureflut möglichſt vaſch berühmten Schaumwaſſerfällen auf arabiſchen 1 die 

aer in neuralgiſchen Affektionen, in vermehrtem Auftre- aus dem Blut herausgeſchafft wird. Dies iſt auch der Grund, Miſchabel⸗Gruppe, unweit davon der Alphubel und, noch ein 
von Halsentzündungen und Katarrhen äußern. Seeliſch weshalb man mach einem üppigen Diner Kafſee trinkt, um weniger öſtlich, das Allalinhorn (allalin heißt hoch.) Man 


zeigt fie ſich in der Zunahme der Selbſtmorde, in Verſtim'ſo die Harnſäure ſchnell los zu wenden, d. h. in die Gewebe 
mungen und Hemmungen; kurz: es iſt eine körperliche und zu jagen. In der Nacht kehrt die Harnſäure aus dem Ge⸗ 
ſeeliſche Erſchlaffung, die än vielen Fällen zur Krankheit webe in das Blut zuvück, was zur Folge hat, daß der Menſch 
führt. am nächſten Morgen müde und miedergeſchlagen aufwacht. 


Solange die Giftſtoffe im Blut kreiſen, befindet ſich der] Dieſer alltägliche Vorgang wiederholt ſich nun im Großen 


ſtößt auch noch in den weſtlichen Teilen der Schweiz auf ara⸗ 
biſche Ueberbleibſel. In Avenches, nicht weit vom Murtenſee 
— dem römiſchen Aventieum, der Hauptſtadt der Helvetier 
— heißt ein Teil der Stadtmauer noch die „Sarazenen⸗ 
mauer.“ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodichaft Schleſien. 


Die Straßenbauten in der Wojewodichaft. 


Infolge des zunehmenden Automobilverkehres bemü⸗ 
hen ſich ſämtliche ziviliſierte Staaten zum Zwecke der Ver⸗ 
beſſevung des Verkehres, Straßen mit harten Oberdecken zu 
ſchaffen. Die weſtlichen Staaten haben ſchon ſeit Jahren 
Straßen gebaut, die mit Aſphalt ausgelegt ſind und dies un⸗ 
ter der techniſchen Berückſichtigung für den V 
kehr. | 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat vom Jahre 1927 | 
an mit dem Bau dieſes Straßentypes im größeren Aus 
maße begonnen. Bis zum Jahre 1930 wurden 475.750 Qua⸗ 
dratmeter, das ſind 86.5 Kilometer mit Aſphalt, Termak und 
Bitum ausgelegt. Das Straßenausbauprogramm für das 
Jahr 1930-31 ſieht Arbeiten im Ausmaße von 352.000 Qua⸗ 
dratmetern, das ſind 62 Kilometer Länge vor. | 

Am Ende dieſes Jahres wird die Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien Straßen mit einer harten Oberdecke im Ausmaße von 


Die Angelegenheit des Polytechnikums 
in Rattowiß. 

Auf Anregung der Vereinigung der Ingenieure und 
Techniker in Königshütte findet am 6. Mai, um 6 Uhr abds., 
im Sitzungsſaale des Rathauſes in Kattowitz ein Diskuſ⸗ 
ſionsabend in Angelegenheit der Errichtung des Polytechni⸗ 
kums in Kattowitz ſtatt. An der Sitzung nehmen die Profeſſo⸗ 
ven der beiden Polytechniken und der Bergakademie teil. 
Die Sitzung wird vom Abteilungsvorſtand der Wojewod⸗ 
ſchaft, Ing. Zawadow ski, eröffnet. In der Sitzung wer⸗ 
den die Teilnehmer informiert, in welchem Stadium ſich 
das beſagte Projekt befindet. 


Der Wojewode in Warfchau. 
Wojewode Dr. Grazymski hat fih am Dienstag im 
Flugzeug für einen Tag in dienſtlicher Angelegenheit nach 
Wayſchau begeben. 


Bielitz 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird 
kommiſſariſch verwaltet. 

Der Wojewode hat im Einvernehmen mit dem Woje⸗ 
wodſchaftsrat die derzeitigen Organe der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe aufgelöſt. Im Sinne der Verordnung des Staatsprä⸗ 
ſidenten wurde ein kommiſſariſcher Leiter in der Perſon des 
Aſſeſſors des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes und Reviſors 
der kommunalen Wirbſchaftsverbüände HD. Macura er 
nannt. 

Lizitation von Pferden. Die Bezirkshauptmannſchaft 
in Bielitz teilt mit, daß am 5. Mai, von 7 Uhr früh an, meh⸗ 
rere Pferde des 21. Artillerieregimentes am Ringplatz in 
Biala zur Lizitation gelangen. 

Kleiner Brand. Am Mittwoch, vormittags, wurde die 
Feuerwehr mach der Realität am Ringplatz 13 alarmiert. 
Daſelbſt war ein kleiner Dachbodenbvand ausgebrochen. Der 
Brand wurde von den Hausbewohnern gelöſcht. Die vaſche⸗ 
ſtens eingetroffene Feuerwehr iſt nicht in Aktion getreten. 
ae Brandurjache iſt unbekannt. Der Bvandſchaden iſt ge⸗ 

g. 


Das Propramm des Aufenhaltes des 
ſchleſiſchen Biſchofes in Bielitz. 

Der Hochw. Herr Biſchof Dr. Arkadius Liſſecki it am 
Mittwoch in Bielitz eingetroffen. Gelegentlich des dreitägigen 
Aufenthaltes in Bielitz wird der Kirchenfürſt auch einige Kir⸗ 
chengemeinden in der Umgebung beſuchen. Das Aufenthalts: 
programm für Bielitz iſt folgendes: 

„Am 1. Mai, um 7,30 Uhr früh, ſtille heilige Meſſe, 8.45 
bis 10,45 Uhr vormittags Prüfung der Volks⸗ und Bürger⸗ 
ſchulen in der Kirche. Von 3 bis 5.30 Uhr Firmung. Un 
6 Uhr Empfang der Delegation. 

Am 2. Mai, um 7.30 Uhr früh, ſtille heilige Meſſe, von 
8.45 Uhr vormittags bis 1.15 Uhr nachmittags Beſuch der 
Gewerbeſchule, des polniſchen Gymnaſiums, der Haushal⸗ 
tungsſchule, der Burſa und des Kloſterſeminars. 

Am 3. Mai, um 9 Uhr vormittag, Pontifikalamt und 
Teilnahme an der Defilierung. Darauf offizielles Mittag⸗ 
eſſen. Um 3 Uhr nachmittags Erteilung der Firmung an Er⸗ 
wachſene: Sodann Beſichtigung der Kirchen. 

Am 4. Mai erfolgt die Abreiſe. 


Rattowig. _ 
Die Affentierungen. 
Alkoholverbot. 

Die Polizeidirektion in Kattowitz bringt in Erinnerung, 
daß anläßlich der militärſchen Muſterungen im Sinne der 
beſtehenden Geſetze an den Tagen der Aſſentierungen der 
Ausſchank von Alkohol verboten iſt. Verboten iſt gleichfalls 
der Ausſchank von ſpeziellen hochwertigen Bieren, welche 
über 2.5 Prozent Alkohol beſitzen. Die militäriſchen Muſte⸗ 
N — finden an folgenden Tagen und an folgenden Orten 


1. Gross-Kattowitz am 2., 5., 6., 7., 8., 9., 13., 

14., 15., 16., 17., 19., 20., 21., 22., 23., 24., 26., 27., 

28., 30. und 31. Mai statt, ‚ 

2. Nowa Wies am 2., 5., 6., 7., 8., 9., 13., 14., 

15., 16., 17., 19., 20. und 21. Mai statt. | 

3. Siemianowitz: am 22. 23., 24, 26., 27., 28., 

30. und 31. Mai, 2., 3., 4., 5., 6. 7., 10. und 11. 
Juni statt. f 


* 


827.750 Quadratmetern, das ſind in 150.5 Kilometern Länge 
und Straßen mit doppelter Teerung von 620.000 Quadrat⸗ 
metern ſomit 110 Kilometern Länge beſitzen. Im Verlaufe 
von drei Jahren hat Schleſien zuſammen 260.5 Kilometer 
Straßen für den Automobilverkehr gebaut. Dieſe Ziffern be⸗ 


weiſen, daß Schleſien in einem ſchnellen Tempo den Spuren 
der ziviliſierten Staaten folgt. 


r Zeit beſitzt die Wojewodſchaft erſtklaſſige Aſphalt⸗ 


ſtraßen für den Verkehr auf der Strecke Kattowitz —Rybnik 


| Matibor, Kattowitz Pleß— Dziedzitz—VielitzSkotſchau— 


Uſtron—Weichſel. Die an den Straßen liegenden Ortſchaf⸗ 
ten werden von polniſchen und ausländiſchen Touriſten gern 
beſucht. Daher iſt die Zufahrt zu den einzelnen Ausflugsor⸗ 
ten für die Touriſten erleichtert worden, die unzweifelhaft 
auch hinter unſeren Landesgrenzen eine Propaganda für un⸗ 


ſer Land und daher auch für gewiſſe Einkünfte bilden. 


4. Myslowitz am 12., 13., 14., 16., 17., 18., 20., 
21., 23., 24., 25., 26., 27., 28., 30. Juni und am 1. 


und 2. Juli ds. J. statt. 
Das Verbot umfaßt die Zeit von zehn Uhr abends des 


der Tätigkeit der Aſſentierungskommiſſion vorgehenden Ta- 


ges, bis drei Uhr nachmittags an dem Tage, an welchem die 
Aſſentierungskommiſſion tätig iſt. Das 
ſen, damit die Muſterungspflichtigen im nüchternen Zuſtan 
vor der Kommiſſion erſcheinen und ferner damit während der 
Tätigkeit der Kommiſſion kein Alkohol ausgeſchenkt wird. 

Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtra⸗ 
fe bis zu 200 Zloty oder mit Arreſt bis zu einem Monat be⸗ 
ſtraft. Im Wiederholungsfalle erfolgt eine Geldſtrafe bis zu 
1000 Zloty oder Arreſt bis zu drei Monaten. Beide Strafen 
können zugleich angeordnet werden. Ueberdies kann der be⸗ 
treffende Gaſtwirt die Konzeſſion verlieren. 


Rindesausfegung in der kirche in 
Welnowice. 


Am Montag hat eine unbekannte Perſon auf eine Bank 
in der Kirche in Welnowiee ein neugeborenes Kind, etwa 2 
Wochen alt, niedergelegt. Bei dem Kinde lag ein Zettel, auf 
welchem geſchrieben ſtand, daß das Kind im Eliſabethkran⸗ 
kenhaus in Kattowitz auf den Vornamen Stanislaus getauft 


worden ſei. 
Ein zweites Kind im Alter von ſechs Wochen wurde im 


Verbot wurde erlaſ = f. 
de, 


Nr. 118. 


dächtiges Perſonenauto angehalten. Die nähere Unterſuchung 
des Autos ergab, daß ſich in demſelben etwa dreieinhalb Zent⸗ 
mer Roſinen befanden. Das Auto und die Schmugglerware 
wurden beſchlagnahmt. Die Paſſagiere des Autos, Anton 
Wawſcha und Adolf Taub, wohnhaft in Beuthen wurden 
verhaftet. 


Rönigshütte. 

Unfall. Auf dem Ringplatz in Königshütte iſt eine ge 
wiſſe Sitek aus der fahrenden elektriſchen Straßenbahn ab⸗ 
gesprungen. Sie ſtürzte auf das Straßenpflaſter und erlitt 
erhebliche Verletzungen. 

Diebſtahl. Dem italieniſchen Staatsbürger Fernccio 
Berti in Königshütte wurden aus einem mumverſchloſſenen 
Zimmer 20 Stück Modelle für Gipsfiguren, 10 Pinſel und 
etwa 40 Kilogramm Gips geſtohlen. Der Geſamtwert der ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtände beträgt etwa 250 Zloty. 


Ple 

1 Diebſtahl von Drähten einer Hochſpannungs⸗ 
leitung. Es wergeht kein Tag, an dem nicht kleinere oder 
größere Mengen von Telephondraht geſtohlen werden. Erſt 
vor kurzer Zeit hat die Polizei eine Diebesbande liquidiert, 
die ſich ſpeziell nur mit Telephondrahtdiebſtählen befaßte. 
Wahrſcheinlich beſteht noch eine größere Diebesbande, welche 
ſich mit dem Diebſtahl von Telephondrähten nicht mehr be⸗ 
gnügt und ſich mit jenem von Hochſpannungsleitungen be⸗ 
ſaßt. Auf der Strecke Panewnik— Nikolai gibt es eine Hoch⸗ 
ſpannungsleitung von 60.000 Volt und 12 Millimeter Stär⸗ 
ke. Dieſen Draht werſuchten die Diebe mit einer Handſäge 
durchzuſägen. Die Diebe wurden bei der Arbeit wahrſchein⸗ 
geſtört, da es ihnen nur gelang, den einen Draht durch⸗ 
zuſägen. An Ort und Stelle wurde eine Handſäge gefun⸗ 
den. 


Für die Reisezeit 


empfehlen wir 

Reischügeleisen 

für alle Spannungen im Preise von 21. 50. 

Bei Barzahlung gewähren wir5", Rabatt 

Elekfrizitätswerk Bielsko - Biala 
Batoreuo 13a. 


Schwientochlowitz. 


Haustor der ul. Szopena 8 in Kattowitz gefunden. Der Find⸗ Deutſcher ſtultur⸗ und Wirtſchaftsbund 


ling iſt ein Mädchen. Das Kind war nur mit einem Hem 


bekleidet und in ein Leinen- ſowie ein Wolltuch eingewickelt. Ge 


Die Polizei fahndet nach den beiden Müttern. 
CCC 
Städtisches Lichtspieltheater — Bielsko 


Ab Mittwoch, den 30. April J. J. 


Das Ereignis dieser Saison! 
Der schönste Film der Lia! 


" 


Ein Filmwerk der Erich Pommer Produktion 

der Ufa in 10 Akten 

nach einer Novelle von Hans Szekely. 
In den Hauptrollen: 


Franz Lederer, Warwick Ward 
Regie Hans Schwarz. 771 


Alkoholverbot am 1. Mai. Die Polizeidirektion teilt mit, 
daß än Kattowitz und im Landkreiſe Kattowitz der Ausſchank 
von Alkohol, mit Ausnahme von Bier und Wein, am 1. Moi 
bis 1 Uhr nachmittags verböten iſt. Ebenſo iſt auch der Ver⸗ 
kauf von Alkohol in geſchloſſenen Flaſchen verboten. Ueber⸗ 
tretungen werden beſtraft. 

Ein Perſonenauto geſtohlen. Viktor Zielinſti in Katto⸗ 
witz wurde das Perſonenauto Sl. 9064, welches ohne Auf⸗ 
ſicht auf der ul. Marſzalka Pilſudskiego neben dem Theater 
ſtand, geſtohlen. Das geſtohlene Auto wurde im Laufe der 
Erhebungen im Straßengraben neben der Kaſerne des 75. 
Infanterier⸗gimentes in beſchädigtem Zuſtande aufgefunden. 
Das Auto wurde dem Beſitzer zurückgeſtellt. Nach den Tätern 
fahndet die Polizei. 

Gelddiebſtahl. Dem Stanislaus Olſzewſki, wohnhaft in 
Kattowitz, wurde aus ſeiner Wohnung während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit aus einem unverſchloſſenen Korbe ein Betrag von 
850 Zloty geſtohlen. Des Diebſtahles verdächtig iſt ein ge⸗ 
wiſſer M. A., welcher mit dem Geſchädigten das Zimmer ge⸗ 
meinſam bewohnte und ſich ſeit dem Gelddiebſtahl nicht mehr 
blicken ließ. 

Ein Schmugglerauto beſchlagnahmt. Funktionäre des 


\ 


Herr Gewerkſchaftsſebretär Paul Knappift von der 
werkſchaft Hirſch⸗Dunker, (die Gewerkſchaft ſteht auf de⸗ 
mokratiſcher Grundlage) hat ſeinen Eintritt in den „Deut⸗ 
ſchen Kultur- und Wirtſchaftsbund“ erklärt. Herr Gewerk⸗ 
ſchaftsſekretär Knappik iſt als polniſcher Staatsbürger deut⸗ 
ſcher Nationalität in weiteſten Kreiſen bekannt. 

Der Eintritt dieſes, auf allen ſozialpolitiſchen Gebieten 
erfahrenen Herrn wird vom Bunde beſonders herzlichſt be⸗ 
grüßt. Glückauf zur weiteren Ausdehnung des chriſtlichen 
Verſtändigungswerkes! — 

Diebſtahl. Dex Wächter Konſtantin Palus der Zinkhütte 
in Lipine erſtattete die Anzeige, daß während ſeiner Abweſen⸗ 
heit in der Halle 3 vier Zinkplatten im Gewicht von 65 Kilo 
geſtohlen worden ſeien. Der Dieb wurde in der Perſon des 
Konrad Zambok, wohnhaft in Lipine, verhaftet. 

Unglücksfall. Der Arbeiter Paul Wawoczny in Lipine 
verſuchte, auf einen fahrenden Straßenbahnwagen aufzu⸗ 
ſpringen. Dabei ſtürzte er ab und ſchlug mit dem Körper auf 
das Straßenpflaſter auf. Er erlitt ſchwere Verletzungen und 
wurde in das Krankenhaus in Königshütte eingeliefert. 


Teſchen. 
Selbſtmord. Infolge einer Nervenkrankheit verübte 
der 58 Jahre alte Händler Andreas Gren in Teſchen Selbſt⸗ 
mord 


Ablaß in Iſtebna. Am Sonntag, den 4. Mai, findet in 
Iſtebna das Ablaßfeſt ſtatt. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 

Bei dem im Feber d. J. abgehaltenen Gaſtſpiel der welt⸗ 
berühmten Wiener Sängerknaben, ehemalige Hofburglbapel⸗ 
le, konnte der Anſpruch von Sitzplätzen nicht annähernd be⸗ 
friedigt werden und Hunderte mußten das Theater verlaſſen, 
ohne Karten bekommen zu haben. Einem von vielfachen Sei⸗ 
te oft ausgeſprochenen Wunſche folgend, hat ſich die Thea⸗ 
tergeſellſchaft bemüht, den Sängerknabenchor für eine Fort⸗ 
ſetzung des Gaſtſpiels zu gewinnen und können wir unſerem 
theaterfreudigen Publibum die erfreuliche Mitteilung ma ⸗ 
chen, daß Anfang Mai drei Gaſtſpiel⸗Vorführungen ſtattfin⸗ 
den werden. 

Hierbei genießen unſere Abonnenten für ihre Sitze das 
Vorkaufsrecht und eine 30⸗prozentige Preisermäßigung ge⸗ 
gen Vorweiſung ihrer Abonnementskarten wie folgt: 

Ein Umtauſch bereits gelöſter Karten iſt umzuläſſig. Am 
1. Mai allgemeiner Kartenverkauf. Die näheren Angaben 
bringen die Plakate. a 0 

Am Freitag, den 2. Mai „Hänſel und Gretel“, Märchen⸗ 
oper von Engelbert Humperdink für Knabenſtimmen einge⸗ 
richtet von Prof. Heinvich Müller. 

Am Sonntag, den 4. Mai „Baſtien, Baſtienne“, Oper 
won W. As Mozart eingerichtet von Prof. Heinvich Müller. 

Am Montag, den 5. Mai „Hänſel und Gretel“, Mär⸗ 
chenoper von Engelbert Humperdink eingerichtet von Prof. 


Zollamtes in Konezyce haben an der Landesgrenze ein ver- Heinrich Müller. Anfang der Vorſtellungen 8 Uhr. 


was ſich die 
welt erzählt. 


Friedrichshafen. 

London, 30. April. Ein engliſcher Luftſchiffbeſuch in 
Friedrichshafen wird vorausſichtlich erfolgen, ſobald die im 
Bau befindliche neue große Luftſchiffhalle in Friedrichshafen 
fertiggeſtellt ſein wird. Das Blatt der regierenden engliſchen 
Arbeiterpartei berichtet, daß England wahrſcheinlich die Ein 
ladung Dr. Eckeners zum Beſuch eines engliſchen Luftſchif⸗ 
fes in Friedrichshafen annehmen werde. 


5 
Ein heuſchreckenſchwarm in Rumänien 
Blruakareſt, 29. April. Ein viefiger Heuſchreckenſchwarm 
phat die Umgebung des Dorfes Kujudſchuk heimgeſucht. Die 
Heuſchrecken, die eine Fläche von 200 000 Hektar bedecken, 
haben bereits die Weinberge des Dorfes zerſtört und bedro⸗ 
hen die Donau⸗Ebene. Gegenwärtig hat ſich der Schwarm 
wegen der in dieſer Gegend herrſchenden Kälte in den Wäl⸗ 
dern gelagert. Die Behörden haben Maßnahmen ergriffen, 
2 Heuſchrecken zu vernichten, bevor ſie ihre Wanderung fort⸗ 
ſetzen. 


30sef Rotter 
Biesko H BIALA 


ältestes und bestrenommiertes Unternehmen dieser Branche, em- 
pfiehlt sich zur raschen u, fachgemässen Ausführung aller Arbeiten 


Ausschliesslich maschinelle, chemische Trockenreinigung | 
Keine gewöhnliche Fleckpufzerei. 


Trauerkleide r innerhalb 24 Stunden. 


i Annahmen: Katowice, Dyrekeyjna 6, Tel. 777 
SE Katowice, Zielona 14 
7 Zateze, Wojciechowskiego 49 
; Kröl-Huta, Pilsudskiego 1, Tel. 1479 | 
2 Sosnowiec, Warszawska 16 
* Mystowice, Rynek 7, 
0 8 Mikolöw, 3-go Maja 3 | 
8 701 Pszezyna, Kolejowa 1 
a Tychy, Damrota 8 
| Cieszyn, Gleboka 34 
1 Bielsko, Jagiellonska 3, Tel. 2178 
Bielsko, Blichowa 36 
Biata, Nad Niwka (Augasse) 4 Tel. 1383. 


7 
Freie Abholung und Zustellung. 
N 
| 


Saltbootunglüc. 


und ertrank. Der andere wurde vom einem zu Hilfe eilenden 
Kahn aufgenommen. Ein zweites Boot, das ſich auch um die 
Rettung der Paddler bemühte, kippte ebenfalls um. Seine In⸗ 
ſaſſen konnten von einem Schleppkahn gerettet werden. 


neuſchnee im Rieſengebirge. 
tur ſeit geſtern ſtark geſunken. Das Thermometer ſteht in den 


Engliſcher Gegenbeſuch in | Do ein der la-Rlaffe gegen den Kolejowy K. S. aus. 


|unfer Sportpublikum gewiß einen großen Zug ausüben wird. 


nigshütte am Sonntag gegen LDS. Lodz. 


Motorrad⸗Sternfahrt nehmen zahlreiche polniſche Fahrer teil. 


Düſſeldorf, 30. April. Auf dem Rhein wurde geſtern N 1 
ein mit zwei Perſonen beſetztes und mit einem Segel Rn Sa und dei e 
ſehenes Faltboot durch den ſtarken Wind zum Kentern ge⸗ ſchaft errang 7 Siege und 22 Touches, ſodaß die Punkte ge⸗ 
bracht. Einer der beiden Inſaſſen ging mit dem Boot unter fei Ur Dienstag 7 3 auf Sb 


Hirſchberg, 30. April. Im Rieſengebirge iſt die Tempera- 
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Sportnachrichten. 


Mit Rückſicht darauf, daß der Degen die ſtärkſte Waffe 
der Rumänen iſt, muß das unentſchiedene Ergebnis als eh⸗ 
renvoll bezeichnet werden und erlaubt zur Stellung eines 
guten Horoskopes für den Kampf auf Säbel. 

Den Kämpfen wohnte der Vertreter des Generalſtabs⸗ 

Die Kattowitzer ſtellen eine ſpielſtarke Mannſchaft, die ver- chefs Gen. Economu ſowie ein Kreis höherer Offiziere be. 

gangenen Sonntag gegen Naprzod, Lipine nur 1:3 verloren Die polniſchen Teilnehmer zeigten eine ausgezichnete Form, 

hat. Die Gäſte dürften daher dem BBV. einen eunft zu neh⸗ eine Reihe von Kämpfen brachte heiße und techniſch hochſte⸗ 

menden Gegner abgeben, der jedoch, falls ſich der BBSV. zu hende Begegnungen. 

derſelben Spielweiſe wie am Sonntag gegen Hakoah aufe ——— 

ſchwingt, auf heimiſchem Boden geſchlagen werden könnte. Ein polniſcher r b x in Rattowi 

Es iſt daher ein intereſſantes Spiel zu erwarten, daß a1 ur al EN 8 SDEN Paris Wojciech ei 
chorek, ein polnifchev Emigrant der ſeit einigen Jahren in 

4 77 Paris weilt, zur Ableiſtung ſeiner Militärdienſtpflicht ein. 

Ligafpiele am Samstag und Sonntag. Huchorek iſt in dem Dorf Wola Lipowa bei e im 

Jahre 1905 geboren. Von Beruf Maurer übt er ſeit zwei 


Samstag und Sonntag, den 3. und 4. Mai werden 3 f ei 
ſechs Ligaſpiele ausgetragen. In Warſchau jpielt am Sams⸗ Jahren den Bopſport aus, anfangs als Amateur, ſpäter als 
tag Legia gegen Warta, Poſen und am Sonntag Warſza⸗ Berufsboper. Zuletzt kämpfte er im Leichtgewicht in der erſten 
wianka gegen Cracovia. In Lemberg findet am Samstag das Kategorie der franzöſiſchen Boxer. Seine Schulung hat er 
Ligaspiel Wisla — Pogon und am zweiten Tag ein Freund- in der Vorſchule des Polen Szydlo in Paris durchgemacht. 
ſchafts⸗Retourſpiel ſtatt: In Lodz wird am Samstag das Li⸗ Huchorek errang letzthin ſehr ſchöne Erfolge. Von 19 Kämp⸗ 
gaſpiel ERS. — Czarni, in Krakau am Sonntag das Liga⸗ fen gewann er 17, einer endete unentſchieden, einer wurde ab-. 
ſpiel Garbarnja — Polonia ausgetragen. Ruch ſpielt in Kö⸗ gebrochen. Vor einigen Wochen ſchlug er den Meiſter der 
Pikardi Voland, verlor dagegen in Cherbourg in 10 Runden 
auf Punkte gegen den bekannten franzöſiſchen Boper Taſſal. 
4 Huchoreks hat ſich der Polieyjny K. S. angenommen, der 
5 ine ta) f cn gegen nach Ueberprüfung feiner Fertigkeiten im Boxen geſonnen 
Sonntag, den 4. ee ein Städte⸗ en ang ah e 
boxkampf Warſchau — Oberſchleſien zur Austragung. In und cinem der polniſchen Amateur⸗Spitzenboxer ſtattfinden. 


den einzelnen Gewichtsklaſſen treten einander folgende Bo⸗ 
| . | 
| Radio. 


xer gegenüber: 
Donnerstag, 1. Mai. 


B. B. Sportverein — Rolejowy R. 8. 
Rattowiß. 


Der heimiſche Meiſter trägt am Sonntag das zweite Mei⸗ 


Fliegengewicht: Moczko (Os) — Kazimierſki (W); 
Bantamgewicht: Pyka (OS) — Gaß (W); 
Federgewicht: Gorny (OS) — Anders (W); 
Leichtgewicht: Wochnik (OS) — Glowacki (W); 
Halbmittelgewicht: Studnicki (OS) — Strzelee (W); Breslau. Welle 325: 13.10 Mittagskonzert, 16.00 Stunde 
Mittelgewicht: Wieczorek (OS) — Garharz (W); mit Büchern, 16.30 Unterhaltungskonzert, 17.30 Filmmanu⸗ 
Halbſchwergewicht: Wyſtrach (OS) — Mizerski (W); ſkripte in Buchform, 18.15 Dr. Karl Hagemann erzählt von 
Schwergewicht: Wocka (OS) — Urban (W). Afrika, 19.25 Dialekthumoriſten (Schallplatten), 20.30 Zur 
Aus der vorſtehend angeführten Auſſtellung iſt zu er⸗ Unterhaltung, 22.30 Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 
ſehen, daß die Warſchauer gegen die Oberſchleſier einen ſchwe⸗ Berlin, Welle 418: 12.00 Mittagskonzert, 14.00 Exoti⸗ 
ren Stand haben werden. Gewinnchancen haben nur Kazi- ſcher Geſangsſtil — Europäiſcher Geſangsſtil (Gegenüberſtel⸗ 
mierski und Mizerski. lung e * . Schallplatten), 15.20 Hygie⸗ 
— ne im Haushalt, 15.40 ſchinengiganten und ihre Bezwin⸗ 
Polen PA og San Sternfahrt ger, 16.30 Kammermuſik, 17.55 Jugendſtunde (Naturwiſſen⸗ 
An der in den erſten Junitagen in Köln ſtattfindenden Chorgeſänge 19.30 Vierzig Jahre erſter Mai, 20.00 „Fidelio“, 
Aus einer Anzahl Lodzer, Graudenzer und Bromberger Mo⸗ ee eine n ert d. 3 4 
torradfahrer werden in Zegenſeitigem Einverſtändnis einige Je ee 11.00 Brü . 12.00 3 = Si 5 njanterie: 
Teams von gleichartiger Klaſſe aufgeitt. ee 3 eg en 
$ Fa a zert des Geſangvereines „Typographia“: Männerchöre, 16.30 
Dom Sechtländerkampf Brünn, 17.30 Arbeiterſendung, 18.05 Oeutſche Sendung Gil 


Polen — Rumänien. Panto, Walter Taub: Rezitationen und Melodramatiiches, 
Montag fand in Bukareſt als erſte Konkurrenz des Fecht⸗ 19.05 Vortrag, 19.30 Uebertragung von K. H. Machas Denk⸗ 


tzenvereinigung Nr. 1, 13.00 Landwirtſchaftsfunk, 15.30 Kon⸗ 


ſchaften), 18.20 Teemuſik, 18.55 Kleine Geſchichten, 19.10 


länderkampfes Polen⸗Rumänien die Begegnung auf Degen mal auf dem Laurenziberg, 20.30 Lang iſt mein Weg. Szene. 


ſtatt. Die polniſche Mannſchaft ſetzte ſich aus Zabielski, Las⸗ 20.50 Konzert, 2.15 Orgelkonzert. 

kowſki, Szemplinſki und Seyda, die rumäniſche aus Boerescu, Wien. Welle 516.3: 10.30 Vorträge des Zentralkinder⸗ 
ſchores der „Freien Typographia“, 11.00 Konzert des Wiener 
Symphonieorcheſters, 12.30 Mittagskonzert, 15.30 Tanzmu⸗ 
ſik dev Völker, 16.55 Bergeffene Sagen, 17.10 Das Lied der 
Völker, 18.10 „Am 1. Mai“, 18.35 Funker im Polareis, 19.25 
bel ſtatt, welche über den Ausgang des Kampfes entſcheiden [Walt Whitman, 20.05 Einleitende Worte zur Oper: „Die 
wird. Am Abend wird eine feierliche Akademie veranſtaltet. Hochzeit des Figaro“. Von W. A. Mozart. 


Der Kampf auf Degen endete unentſchieden, jede Mann⸗ 


Ein glücklich verlaufener Eiſenbahn⸗ | Feuer im Chicagoer ſtorrektionshaus 
Unfall. Chicago, 30. April. Im ſtädtiſchen Korrektionshaus 
Rom, 30. April. Auf der Strecke Mailand — Melegnano brach heute in früher Morgenſtunde ein Brand aus, der aber 


höheren Lagen des Gebirges unter Null. Es ſchneit bis etwa - 


800 Meter. Bei der Kirche Wang (885 Meter) liegen heute ſtürzte geſtern ein Arbeiterzug in einen Kanal. Glücklicher⸗ ſchnell gelöſcht wurde. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
vormittag 4 — 5 em, auf dem Kamm 10 — 12 em Neuſchnee. weiſe wurden nur ſechs Arbeiter leicht verwundet. unter den ſehr erregten Gefangenen mußte eine ſtarke Ab⸗ 
Es ſchneit weiter. ' _— teilung Polizei aufgeboten werden. f a 

ebnbeοοοο οοο οοοοοσοοοοαοοο D % 


Au der Spur = 


der goldenen Nadel 
Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


32. Fortſetzung. 8 
„Sie kann ſie aber im Haar ſtecken haben.“ 
L Davis ſchüttelte den Kopf. „Ich habe mich mit dem Per⸗ 
ſeonal angefreundet. Abends jagen wir immer in der Geſin⸗ 
deſtube und erzählten uns mancherlei. Das Hauptgeſprächs⸗ 
thema bildete natürlich die Dienſtherrſchaft. Da verſtand ich 
es denn, das Geſpräch eines Abends geſchickt auf Miſtreß 
Williamſon zu lenken, deren hellblondes Haar ja jedem auf⸗ 
fallen muß. 

Ich erzählte, daß ich einmal eine Dame kannte, die ge⸗ 
nau ſolch Haar hatte und immer nur goldene Haarnadeln 
Sr Man dachte, ich wollte aufſchneiden und glaubte mir 

1 a 


Ich wette, rief ich aus, daß Miſtreß Williamſons Haar⸗ 
nadeln auch aus Gold ſind. 
„Dies wurde heftig von allen Seiten angezweifelt; am 
eifrigſten widerſprach mir Thereſe, das Stubenmädchen. 
Nun gut, ſagte ich Thereſe, du wünſchſt dir ja ſo bren⸗ 
nend ein Paar lange Glacehandſchuhe. Du ſollſt ſie haben, 
wenn ich meine Wette verliere. 
Das Lädchen wurde rot vor Freude. 
Nun heißts aber, ſchlau zu Werke gehen, ſpornte ich 
ie an, denn du wirſt verſtehen, daß ich mich nicht ohne 
weiteres geſchlagen gebe. Ich muß ſämtliche Nadeln ſehen, 


die Miſtreß Williamſon im Haar trägt, denn es könnte doch 


eine goldene darunter ſein. Ein Mädchen kann ſchlau ſein „Weder eine goldene Haarnadel noch ein Schlüſſel, der 
wie eine Katze, beſonders, wenn es ſich um einen jo langer- |zu dem Haustürſchloß des Ermordeten paßt, waren zu fin⸗ 
e 8 J a Biäbchend den. Aber Miſtreß Williamſons Wohnung in Neuyork —?“ 
„Ei, ei,“ ſcherzte Roberts, „ein paar lange Glacehand- „Iſt bereits durchſucht worden und kei ent⸗ 
ſchuhe, da haben Sie ſich ja die Feuerprobe etwas koſten en era Mag ne W A 5 5 
laſſen lieber Junge. Oder ſoll ich das auch auf die Speſen⸗ Roberts vor ſich hin, „Miſtreß Collins ſitzt nun im ſicheren 
liſte ſetzen? Gewahrſam, aber ob ſie es wirklich war, das weiß der Teufel. 
Davis wurde rot, dann fuhr er fort: [Ganz ungeheuerliche Geſchichte, die ſie Maxwell erzählt hat. 
Mich koſtete der Spaß ein paar Dollar und Thereſe ] Doch davon ſpäter. Es follte mich gar nicht wundern, wenn 
eine ſchlafloſe Nacht. Denn erſt ſtand fie wohl zwei Stun- ich mit der Vermutung, die ich von Anfang an hatte nißßt 
den an der Tür, ehe ſie wagte, die Klinke hinuterzudrücken. doch recht behalten ſollte. Ich werde jedenfalls dieſe Spur 
Da merkte ſie, daß die Tür verſchloſſen war. nicht aus den Augen laſſen. Uebrigens, Ihre Kleine werden 
Nun war guter Rat teuer. Doch Thereſe, als echte Evas⸗ wir auch bald einfangen“, fügte er unvermittelt hinzu. „War 
tochter, wußte ſich ſchon zu helfen. Sie klopfte energiſch an] fie es beſtimmt? Irren Sie ſich auch nicht?“ re 
die Tür, und als die arme Miſtreß Williamſon ganz ver- „Auf keinen Fall. Ich würde fie unter Tauſenden her⸗ 
ſtört aus dem Schlafe fuhr und an allen Gliedern zitternd aus erkennen. Vielleicht handelt es ſich nur um eine Aehn⸗ 
e e Nabe ee e e Hi ER lauf ſichkeit. Sie willen, folde Fälle kommen häufig vor. Auch 
N „und ga en Rat, da ſie ]; 1 ak, : 
scheinbar an Alpbrüen leihe ihte Tür nicht zu erschießen, die SDr Ange N ee RR 
io 185 e die in der Nähe bleiben würde, ſie jederzeit Moch en 7 5 1 
wecken lönne. 2 20 j i Bug 
Dieſe Unterredung hatte das Mädchen, da das Licht 2 „Sie At he, Miſter Roberts. Ein ſolches Geſicht gibt 
geſchaltet war, ſofort dazu benutzt, ſich genau einzuprägen, es ung 
wo die Haarnadeln lagen. So war es ihr denn ein lechtes, 80 } 5 r 
dieſe im Dunkeln zu entwenden, befonders, da Miſtreß Wil⸗ gel, und doch kann ſie nichts taugen, ſonſt ließe ſie ſich nicht 
liamſon ein ſtarkes Schlafmittel genommen hatte, um recht mit cinem Verbrecher ein. Na, wartet man, diesmal entgeht 
feit wieder einzuſchlafen. Sie weckte mich und zeigte fie mir.] ihr uns alle. beide nicht. Es find alle Maßregeln getroffen, Da- 
Es waren zwar helle Haarnadeln, doch nicht eine goldene war dis, wir fangen fie ein!“ 
e e Der junge Mann blickte nachdenklich vor ſich hin. Im 
„Na, und hat Thereſe ihre Handſchuhe bekommen?“ frag⸗ Geiſte ſah er die hübſchen Züge des Mädchens vor ſich, und 
te Roberts neckend. „Davis, Davis, verdrehen Sie mir nicht etwas wie Mitleid ſtieg in ihm auff 
allen Zimmermädchen die Köpfe! Sie ſind mir ja ein ganz Es war, als erriete Roberts ſeine Gedanken. a 
Gefährlicher. Und wie ſtehts mit dem Schlüſſel?“ Fortſetzung folgt. 


„Ja, ſie iſt hübſch, nicht wahr? Sieht aus wie ein En⸗ 


— 
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„ 
> Produktionszweig 1929 1928 Zunahme 
O SwwWl i d Kohlengruben 87.385 77.559 + 12.7% 
Kokerelindustrie 3.203 2.806 ＋ 14.1% 


| Brikettfabriken = = 5 = 3 23 
+ + > — * Eis hütt 3.80 e 235 * 8 0 
Die oberſchleſiſche montaninduſtrie im Jahre 1929. | Zink. und Bleihütten 11.272 11.198 + 0,6% 

armen 135.924 122,090 + 11.3% 


Der Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hüttenmänniſche Verein gehabt. Der Abſatz der Walzwerksprodukte iſt nämlich von k 
in Katowice hat in dieſen Tagen die ſtatiſtiſchen Hauptda- 510.271 t im Jahre 1928 auf 416.954 t im Jahre 1929 oder Die größte Zunahme des Beſchäftigungsſtandes zeigt als 
ten über die Produktion und den Abſatz der Grundprodukte um 18,3 Prozent gefallen. Dieſer übevaus ſtarke Rückgang, ſo, wenn man den Produktionsrückgang in Betracht zieht, 
der oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ und Hütteninduſtrie im ver⸗ welcher die Folge der Depreſſion im ganzen Wirtſchaftsle⸗ die Eiſenhütteninduſtrie, was im Zuſammenhang mit der 
gangenen Jahre veröffentlicht. Eine flüchtige Betrachtung ben war, mußte ſich notgedrungen auf dem allgemeinen] Verkürzung der Arbeitszeit ſteht, welche gegen Ende des 
der auf 31 Seiten der Publikation „Statiſtik der Berg⸗ und Produktionsniveau nachteilig auswirken. Der Rohzinkabe Jahres 1928 auf Grund der Verordnung des Miniſters für 
Hüttenwerke in Polniſch⸗Oberſchleſien“ zuſammengeſtellten ſatz im Inlande zeigt im vergangenen Jahre eine unh Arbeit und ſoziale Fürſovge durchgeführt wurde. In den 
Ziffern zeigt, daß das vergangene Jahr im allgemeinen eine von 13,3 Prozent, nämlich von 23.351 t im Jahre 1928 auf anderen Produktionszweigen bewegt ſich die Zunahme des 
weitere Produktionszunahme mit ſich gebracht hat. Eine Aus⸗ 26.455 t im Jahre 1929. Beſchäftigungsſtandes vorwiegend in den der Probduktions⸗ 
nahme bildet lediglich die Eiſenhütteninduſtrie, welche im Was den Export anbetrifft, jo zeigen alle Zweige der zunahme entſprechenden Grenzen. Wie ſich die Arbeiterlöhne 
Jahre 1929 gegenüber dem Jahre 1928 einen Produktions- oberſchleſiſchen Produktion mit Ausnahme des Kokſes eine in der Induſtrie im Jahre 1929 geſtaltet haben, darüber ent⸗ 
rückgang aufweiſt. Die größte Produktionszunahme hat die Zunahme. So iſt der Kohlenexport von 11.245.936 + Sim hält die beſagte „Statiſtik“ keine näheren Daten mit Ausnah 
Kohleninduſtrie zu verzeichnen, die ſchwächſte dagegen die! Jahre 1928 auf 11.801.827 t im Jahre 1929 oder um 49 me bei der Kohleninduſtrie, wo der durchſchnittliche Ge⸗ 
Zinkinduſtrie, wie dies übrigens aus der nachſtehenden gu- Prozent, der Britetterport von 10.851 t auf 13.411 t, d. i.] ſamtlohn (eimſchließlich des Wertes der Kohle und der Ent⸗ 


ſammenſtellung folgt: . um 23,6 Prozent, der Export der Hüttenerzeugniſſe von] ſchädigung für Urlaubsſchichten) 9,92 Zloty gegenüber 8,87 
Produktionszweig 1929 1928 E 133.469 t im Jahre 1928 auf 162.033 t im Jahre 1929 bezw.] Zloty im Jahre 1928 betrug. Die Zunahme der Arbeitslöhne 
in Tonnen Rückgang gegen- um 21,4 Prozent und der Zinkexport von 114.377 t auflim Kohlenbergbau betrug ſomit im Jahre 1929 gegenüber 
über dem Jahre 119.997 t oder um 4,9 Prozent geſtiegen. Lediglich der Koks⸗[dem Jahre 1928 11,9 Prozent. Es iſt jedoch anzunehmen, 
1928 export iſt von 191.529 t auf 189.431 t oder um 1,1 Prozent daß ſich auch in anderen Produbtionszweigen die Zunahme 
Kohlenindustrie gefallen. Ebenſo wie in der Kohleninduſtrie das durch die] der Löhne mehr oder weniger in denſelben Grenzen bewegt 
3 een en: 1 1 trüben Erfahrungen des ſtrengen Winters zu Anfang des hat, weil nämlich die Regierung den übrigen Produktions- 
Briketts 352.108 264.352 1 33.2% are 1929 hervorgerufene pſychiſche Moment der Faktor] zweigen mehr oder weniger dieſelben Lohnerhöhungen auf⸗ 
Eisenhüttenindustrie war, welcher zu einer Steigerung des Kohlen-, Briketts und erlegt hat wie der Kohlenänduſtrie. 5 
Reiden 476.055 463.806 + 246% Koksabſatzes ſowohl im In⸗ als auch im Auslande beitvug Dieſe Zunahme des Beſchäftigungsſtandes, welche nur 
Rohstahl 899.569 936.582 1 und damit auch eine Steigerung der Produktion in dieſer |in wenigen Fällen durch eine der Produktionszunahme ent⸗ 
Walzwerkserzeugnisse 721.992 767.588 — 6.0% Induſtrie bedingte, ebenſo ben ährte die Steigerung des Ex⸗ſprechende Belebung zum Ausdruck kam, und das Steigen 
Zink- u. Bleiindustrie , portes der Hüttenerzeugniſſe dank den umfangreichen fow- |Ider Arbeiterlöhne deutet auf eine Erhöhung der Arbeitslohn: 
Rohzink > 147.273 140.777 +740% jetruſſiſchen Beſtellungen die Eiſenhütteninduſtrie vor einem |fojten im vergangenen Jahre pro hergeſtellte Einheit. Wie 
Blei 86.464. 37.124 — 185% größeren Produktionsrückgang, welcher zweifellos als Folge | nämlich bekannt, ſind die Preiſe auf dem Inlandsmarkt nicht 


Soweit es ſich um die Kohleninduſtrie handelt, wurde der ſtändig ſchlechter werdenden Wirt chaftskonjunktur inn in die Höhe gegangen, weil die Regierung ihre Zuſtümmung 
die Geſtaltung des Produktionsniveaus am ſtärkſten von Inlande eingetreten wäre. Was die Zinkinduſtrie betrifft, ſo verſagt hat, und im Auslande ſind ſie ſogar erheblich gefal⸗ 
dem Inlandsmärkte beeinflußt. Die Zunahme des Kohlen-, iſt zu bemerken, daß ſie ſich lediglich auf den Export ſtützt. len (Eijen, Zink). Ferner deutet dies auf einen Rückgang 
Koks⸗ und Brikettabſatzes im Jahre 1929 iſt ſogar größer als Daher iſt ihre Entwicklung won der jeweiligen Konjunktur der Leiſtung. Im Kohlenbergbau, wo die Zunahme des Be⸗ 
die Produktionszunahme. Der Abſatz der Produktion der auf dem Weltmarkte abhängig. Hier muß bemevkt werden, if chäftigungsſtandes im vergangenen Jahre der Produktions. 
Kohleninduſtrie im vergangenen Jahre, verglichen mit dem daß die Konjunktur auf dem Zinkweltmarkt im vergangenen zunahme ſtreng angepaßt war, iſt die Leiſtung nicht nur nicht 
Jahre 1928, geſtaltete ſich wie folgt: Jahre eine plötzliche bedeutende Verſchlechtevung erfahren geſtiegen, ſondern ſogar um 10 kg pro Kopf und Schicht ge⸗ 


1920 1925 r hat. fallen. Dort dagegen, wo die Zunahme des Beſchäftigungs⸗ 

ne Allgemein genommen ſtand das Produktionsniveau der ſtandes größer war, wie in der Eiſenhütteninduſtvie, war der 

Kohle 190 078 868 t 16.622.348 ＋ 148% oberſchleſiſ chen Montaninduſtrie im vergangenen Jahre un⸗ Leiſtungsrückgang zweifellos größer. Auf Grund dieſer Da⸗ 
Bü 1.640.747 t 1.472.032 ar 11.5% ter dem Zeichen der weiteren Zunahme, was eine Erhöhung ten kann man folgern, daß die ſinanziellen Grundlagen der 
Briketts 342.313 t 253.140 ＋ 35.2% des Beſchäftigungsſtandes und eine Aufbeſſerung der Löhne oberſchleſiſchen Bergwerks- und Hütteninduſtrie trotz der 

92 a up; nicht jo ſehr unter dem Einfluß der wirtſchaftlichen Fakto⸗ Produktionszunahme im vergangenen Jahre gegenüber dem 
Dieſe bedeutende Zunahme des Brennſtoffabſatzes im ren, als vielmehr unter dem Druck der die Wirtſchaftspolitit Jahre 1928 ſich verſchlechtert haben, und zwar infolge des 
Inlande im vergangenen Jahre war die Folge der trüben des Staates leitenden Faktoren zur Folge hatte. Preisrückganges auf dem Weltmarkbe, infolge des Abſatzrück⸗ 
Erfahrungen aus dem letzten Winter. Was dagegen die Hüt⸗ Nach den Daten aus der eingangs erwähnten „Statiſtik“ ganges der Eiſenhüttenproduktion und infolge Erhöhung der 
teninduſtrie anbetrifft, jo hat der Inlandsmarkt im vergan- betrug die durchſ chnittliche Zahl der beſchäftigten Arbeiter im Löhne bei gleichzeitigem Rückgang der Leiſtung. hgs. 


KLUGE 
FRAU 


benützt zur intimen Toilette- 
pflege nur das fein duftende 
d verlässlich reinigende 


800 mit * H 1 Dam he 


UVeberafti erhältlich! 


ARME EMIEH 


genen, Jahre eine erhebliche Abſatzabnahme zu verzeichnen] Jahre 1929, verglichen mit dem Jahre 1928, wie folgt: 

— ... . 000000900060 000900 000000 000000200200 90000000000000 0000000000906 00000 00000. 00000 0 090900 000000 
mit elektrotechnischen Kenntnissen 
bevorzugt. Zuschriften an Zaklady 


Ser Eröffnungs-Anzeige! w 3 0 
) Am 3. und 4. Mai 1930 g er me * er 
| findet bei jeder Witterung die feierliche Eröffnung des ige Erice, dar einen ern 
Pensionats und Restaurants F 
Przemystowe „Biezanöw“ S. A. Kraköw, 


632 


SCHICKE 
u 785 K 9 77 gesucht. Nur erstklassige verlässliche 
U 
| 
4 Skrytka 441. 762 


Kraft kommt in Betracht. Bewerber 
| (unterhalb des Bialaer Jägerhauses am Waldesrand gelegen) us 


‚statt, wozu hiemit alle Gäste höflichst eingeladen werden. 


‚Grosses Schweinschlachten 
Tadelloses Schrammelkonzert 


Ständiger Autobusverkehr bis zum Walde. 


ä Daselbst sind schöne, grosse, sonnige Zimmer möbliert 
und unmöbliert mit voller Pension (5 Gänge) zu 
vergeben. — Vorzügliche Küche, mässige Preise. 
Sommer und Winter bewirtschaftet.. — Elektrische 


I 
| 
N MACHT ALT UND HÄSSLICH- HUTE Dich 
| DAVOR, DENN NUR JUGEND ZIERT 


Beleuchtung. — Wasserleitung. — Auskünfte erteilt 
die Verwaltung des Pensionates „Hanslik“ in Biala. 


Telefonische Anfragen unter 1385 


—— 


Eine Anstellung als i A 
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BRBE F „ie Verwaltung. ® 
0 80 2 N 
GIBT DEM HAAR LANGSAM UND UNAUFFÄLLG 
| FÜR DIE UMGEBUNG SEINE NATÜRLICHE FARBE 
| WIEDER, LEICHT ANWENDBAR! FLECKT NICHT. 
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UND IST ABSOLUT UNSCHÄDLICH, PREIS 2.7.50 


in einem Fabriks- oder landwirtschaft- ist der Ueberweisungs- ÜBERALL ERHÄLTLICH 

lichen Unternehmen sucht ein unbe- Verkehr der D. H. 0 

scholtener Mann in den 50-ger Jahren. r oben PARF d’ORIENT 
Kaution kann gestellt werden. Gefl.; welcher auf der unmittelbaren © RER een 


Offerten erbitte unter J. W. 352 an die 
Administration des Blattes. 728 


Makulatur- 
| Durch Ver meidung an Barauszahlungen 
am Er En man an Zeit und Kosten. | 


Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 
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